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Agrar konſervative Hallucinationen.

Jm Bund der Landwirte herrſcht zur Zeit eine ſehr
gedrückte Stimmung Jm Kampfum den Kanal
iſt er der gouvernementalen Richtung innerhalb
der konſervativen Partei unterlegen. Das hat ſein
Hauptorgan vor wenigen Tagen auch ſchon mit nur
ſchlecht verhaltenem Grimm zugeſtehen müſſen. Die
„Kreuzztg.“, die ſich als Vertreterin derjenigen kon
fervativen Richtung, welche mit der Regierung ihren
Kanalfrieden machen will, „um ſchlimmeres zu
verhüten“ in dem Konkurrenzkampf mit dem
agrariſchen Organ um die agrarkonſervativen Stimmen
ſchon jetzt als Siegerin fühlt, verzichtet denn auch in
der Poſe des großherzigen Siegers darauf, der
„Deutſch. Tagesztg.“ auf einige unfreundliche Be
merkungen noch zu antworten. Die Abrechnung ſoll
erſt erfolgen, ſobald die Kanal und Handelsoertrags
ernte vollſtändig eingebracht iſt. In welcher jämmer
lichen Stimmung das Bündlertum ſich befindet, verrät
der „Brief eines alten Hinterwäldlers“ in der Sonn
tags Feuilletonbeilage, in der das Organ des Bundes
ver Landwirte nach dem Muſter des bekannten Brief
wechſels zwiſchen Moritz und Ring in der Hardenſchen
„Zukunft“ ſeinen Leſern die Tagesereigniſſe in einer
pikanten Sauce ſerviert. Die Hauptſache dabei ſind
allerlei dunkle Andeutungen auf eine Camarilla
am Hoſe, die es ſich zur Aufgabe gemacht habe, die
Regierung in liberale Bahnen zu drängen und
boshaſte Anſpielungen auf die Konſervativen, die in

ihrer Herzenseinfalt nicht zu wiſſen ſchienen wohin
die Reiſe gehe. Der Briefſchreiber, ein braver
Krautjunker, früher einmal M. d. R. geweſen,
erklärt.

Jch bin zu dumm für vie neuere Sorte von
Politik! Die laus Canalis, der geſtern noch
ein elender Lauſekanal war; die „National-
Zeitung“ als Vorbild für konſervative
Blätter von der Kreuzzeitung geprieſen;
Quaſſcleien ohne Ende

Der Gedanke, daß die Regierung ſich einmal
von der Umklammerung der Konſervativen befreien
und eine Annäherung an die Liberalen ſuchen könnte,
ſcheint den Konſervativen in letzter Zeit nachgerade
wie ein Alb auf der Bruſt zu liegen. Der bieder
männiſche „Hinterwäldler“ geht ſogar noch weiter,
nach ſeiner Anſchauung befänden wir uns ſchon mitten
drinn in der „liberalen Aera“ die Miniſter werden
als Kleber hingeſtellt:

„Was iſt aus Preußen geworden Wenn ich
ſo bedenke, was der Poſa war und wie weit er
es gebracht hat, um nur ja nicht einem
Liberalen den Platz zu räumen: bis zur
Kapitalsaſſozigtion als Kulturträger! Wertheim
als Vorfrucht vom neuen Kulturzeitalter

Als kommende Männer werden ſchon jetzt Gold
berger und Ballin der Verachtung aller braven
Landbündler preisgegeben. Dem Namen des erſteren
weiß der unſchuldvolle „Hinterwäldler“ durch ein
Wortſpiel eine raffinierte Vieldeutigkeit zu geben
„Geldborger als Unverantwortlicher und Ballin
als Admiral des roten Meeres iſt es die unbe
grenzte Möglichkeit! Wie weit iſt das Hibernig
geſchäftchen denn noch von den Börſenkniffen
des ſeligen Bürgerkönigs entfernt?“

Natürlich fehlt zum Schluß auch nicht die obligate
Sraulichmachung mit dem roten Schrecken und
dem großen Kladderadatſch“.

Was ſoll S. M. denn anfangen, da die
Konſervativen davongelaufen ſind? Das
Geſcheiteſte iſt dann er ſetzt fich an die
Spitze von der ganzen Geſellſchaft. Reden und
DTrä en, Sekt und Rührung! Großer Freiheits
taumel! Nur die Roten, fürchte ich, machen den
Rummel nicht mit. Werden im freien Reichstage
den Antrag auf Aus weiſung aller Fürſten
ſtellen ganz wie in Frankreich den Erben des
Bürgerkönigs Philipp geſchehen iſt trotz aller
ſeiner Börſenfreundſchaften.“

Man ſiteht, der brave „Hinterwäldler“ iſt garnicht ſo
naiv, wie er ſich ſtellt, er verſteht ſich auf die
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Mittwoch den I. Januar.
Fineſſen des parlamentariſchen und diplomatiſchen
IJntriguenſpiels und kennt die verſchiedenen Kanale,
durch die auf eine gewiſſe Stelle konzentriſch einge
wirkt werden kann wie nur ein ergrauter Routinier
auf dem politiſchen Fechtboden

Rußland und Japan.
Nach dem Fall Port Arthurs dürften die Kämpfe

in der Nordmandſchurei wieder heftiger entbrennen.
General Nogis ſturmerprohten Kämpfern iſt nur
wenig Ruhe nach dem Sieg vergönnt worden, ſie
ſind ſofort mit der Ciſenbahn nach Norden geworfen
worden und mit ihnen ſind die ſchweren Geſchütze
eingetroffen am Schaho, die bis zur Kapitulation den
Ruſſen in Port Arthur gefährlich geworden waren.
Die ſchweren Belagerungsgeſchütze, mit denen Nogi
die Verteidigungswerke von Port Arthur nieder
gekämpft hat, ſollen nämlich ſofort an die Front der
Armee Oyamas befördert werden. Es bedarf nur
weniger Stunden, um die Geſchütze an Ort und
Stelle zu haben. Was vom Badhngelände zerſtört iſt,
befindet ſich im unmittelbaren Umkreiſe der Feſtung
und beträgt nur wenige Kilometer, die wahrſcheinlich
ſchon in dieſem Augenblick wieder hergeſtellt und mit
dem nordwärts zum Schaho führenden Gleiſe in Ver
bindung gebracht ſind. Der Fall von Port Arthur
dürfte ſich hiernach bereits in kürzeſter Friſt am
Schaho für die Ruſſen fühlbar machen. Von den
Geſchützen der japaniſchen Port Arthur Armee be
draängt, wird das Heer Kuroatkins aus den Erd
höhlen, in die es ſich vor Mukden eingegraben hat,
früher, als es ihr Führer gedacht und gewollt, heraus
müſſen, um ſich zur Schlacht zu ſtellen. Ruſſiſcher
ſeite wird bereits über eine lebhaftere Tätigkeit der
Japaner am Schaho berichtet. General Kuropatkin
meldet vom Sonnabend: Jn der Nacht auf den
7. Januar begannen die Japaner die Front unſerer
Mittelſtellung zu beunruhigen. Sie wurden aber
von unſeren Poſten bemerkt, mit Gewehrfeuer
empfangen und zogen ſich zurück. Wir hatten drei
Tote und achtzehn Verwundete

Die Uebergabe der Gefangenen von Port
Arthur iſt nach einem amtlichen Bericht aus Tokio
am Sonntag abgeſchloſſen worden. Es ſind im
ganzen 878 Offiziere und Beamte und
23491 Mann. Es heißt, die Bahnverwaltung
in Sanyo habe Befehl erhalten, ſich für den Trans
port von 20000 Ruſſen von Shimonoſeki nach
Kure einzurichten.
fangenen in der Nähe von Kure untergebracht werden.
Die Schwerkranken werden vorläufig noch in Feld
lazaretten in Port Arthur bleiben; alle, die trans
portabel ſtnd, werden nach Japan gebracht werden,
ſobald die Einrichtungen für ihre Unterbringung be
endet ſind.

Nach weiteren amtlichen Mitteilungen haben von
den 878 ruſſiſchen Offizieren der Armee von
Port Arthur 441 ihr Ehrenwort gegeben,
nicht mehr gegen Japan kämpfen zu
wollen, und erhalten deshalb gemäß der Kapitulation
die Erlaubnis, in ihre Heimat zurückzukehren mit
ihnen gehen 229 Ordonnanzen. Die Generale Fock,
Smirnow und Gorbatowsky, ſowie Admiral
Willmann haben es vorgezogen, nach Japan in
die Gefangenſchaft zu gehen. General Stöſſel
tritt am 12. Januar von Dalry die Reiſe nach
Rußland an.

General Stöſſel hat, wie das „Bureau
Reuter“ aus Port Arthur über Fuſan meldet, bei der
Zuſammenkunft mit Nogi geſagt, die wahre Urſache
des Krieges ſei die ruſſiſche Unkenntnis der
japaniſchen ſoldatiſchen Eigenſchaften. Er habe
kapituliert, da er nur noch wenige Tage unter
großen Opfern den Platz hätte halten können. Das
Eintreffen der japaniſchen elfzölligen
Geſchütze ſei der Wendepunkt der Be
lagerung geweſen. Stöſſel war erſtaunt, von
Kuropatkins Niederlage zu hören; er ſagte, es ſei
unnötig, daß die baltiſche Flotte noch herauskomme.

Wahrſcheinlich werden die Ge
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Die Blockade von Port Arthur wurde
laut amtlicher Meldung am Sonnabend aufgehoben;
allein iſt es keinem Schiffe außer denen, die in
Dienſten der japaniſchen Regierung ſtehen, der dort
liegenden Minen wegen, geſtattet, in den Hafen von
Port Arthur einzulaufen.

Die Bedeutung von Port Arthur als
Feſtung iſt, wie man der „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt,
für die Zukunft durch den jetzt erbrachten Bewas
ihrer ſeither nicht genügend bekannten gewaltigen
Stärke in hohem Grade geſtiegen. Für diejenige
Nation, die künftig Port Arthur bei dauernder See
beherrſchung in Beſitz hat, wird dieſe Feſtung bei
weiterem Ausbau auf Grund der jetzt während der
Belagerung geſammelten Erfahrungen, ein faſt un
einnehmbares Bollwerk ſein

Der Kaiſer von Japän veröffentlicht in einem
Erlaß ſeinen Dank an Nogi, die dritte Armee
Togo und die vereinigte Flotte für die Einnahme von
Port Arthur.

Jn Nordoſtkoreg ſcheinen die Japaner jetzt
ernſtlich gegen die dort noch ſtehenden Ruffen vorgehen
zu wollen. Die Londoner Daily Mail erfährt aus
Söul: Es werden Kämpfe zwiſchen Genſan
und Pingfang gemeldet. Die japaniſche Artillerie
ſchlug ſchließlich den Feind zurück, der in Verwirrung
in der Richtung nach Hamheung retirierte. Dieſer
Kampf gelte als erſte Andeutnng einer japaniſchen
Bewegung gegen Wladiwoſtok, die gleich nach dem
Falle von Port Arthur unternommen werden ſollte

Das ruſſiſche Ergänzungsgeſchwader
das ſo lange in der Sudabai (Kreta) gelegen hat
wird jetzt durch den Suezkanal zu der Hauptmacht
ſtoßen. Die ruſſiſchen Kreuzer „Oleg „Jſumrud“,
„Dniepr“ und „Rion“ ſind mit den Torpedobooten
„Grosny“, „Gromky“ und „Reſvy“ am Sonntag
nachmittag nach Port Said abgegangen.

Ein drittes ruſſfiſches Geſchwader ſoll
tatſächlich auslaufen. Zwiſchen dem 28. Januar und
dem 2. Februar verlaſſen, um ſich mit dem Geſchwader
des Admiral Roſchdjeſtweneky zu vereinigen nach
offiziellen Angaben folgende Schiffe den Hafen von
Libau: das Linienſchiff Jmperator Nicolgi J. die
Küſtenpanzer Generaladmiral Apraxin, Admiral Sſen
jawin, Admiral Uſchakow und der Panzerkreuzer
Wiadimir Monomach. Das ſind lauter alle
Kaſten“.

Die japaniſche Regierung hat nach der
„Vofſ. Ztg. in Kopenhagen gegen die Verwendung
däniſcher Lotſen bei der Durchfahrt des baltiſchen
Geſchwaders durch die däniſchen Gewäſſer proteſtiert.
Die däniſche Regierung hat erwidert, die in Rede
ſtehenden Gewäſſer müßten wie der Suezkanal klaſſi
fiziert werden.

Ueberaus koſtſpielig iſt der Krieg für beide
Teile. Jn Tokio verlautet, nach dem Bureau
Reuter“, daß demnächſt eine vierte innere An
leihe in Höhe von 100 Millionen Yen unter den
gleichen Bedingungen, wie die der dritten Anleihe
zur Aufnahme gelangen ſoll. Andererſeits berichtet
„Wolffs Bureau“, aus zuverläſſiger Quelle ve utet
in Berlin, daß die in den letzten Tagen verbreiteten
Gerüchte, es ſtande demnächſt die Ausgabe einer
ruſſiſchen Anleihe in Paris bevor, jeder Be
gründung entbehren.
Jn der Huller Schiedsgerichtskommiſſion,

die in Paris in Sachen des Huller Zwiſchenfalls
wieder zuſammengetreten iſt, lehnte Admiral Spaun
die Ehre des Praäſtdiums ab. Er ſchlug Fournier
vor, welcher annahm und erklärte er werde im Geiſte
jener Mäßigung präſtdieren, der die Kommiſſton ihre
Einberufung dankte.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſchen

Klerikalen haben anläßlich eines Artikels eines
alldeutſchen Blattes der gegen das äallerheiligſte
Sakrament der katholiſchen Kirche gerichtet war, dem
neuen Miniſterpräſtdenten Gautſch einen lieblichen



Wunſchzettel überreicht. Jn einem Memorandum
an die Regierung, das das „Vaterland“ veröffentlicht,
werden zur Verhinderung der Angriffe auf die Ein
richtungen der katholiſchen Kirche vorgeſchlagen Die
Zurücknahme des Körberſchen Erlaſſes, der die
Konſiekation von Blättern einſchränkte, Zeugniszwang
für Redakteure, Verbot der Beſtellung von Abge
ordueten als verantwortliche Redakteure, und wo das
alles nichts feuchtet, adminiſtrative Maßnahmen, wie
die Entziehung des Poſtdebites und des Rechtes des
Verkaufes der betreffenden Zeitungen in Tabak
Traſiken. Die hohe Geiſtlichkeit hat ſich bereits in
dieſem Sinn bei der Regierung verwandt, und, wie
die „Germania“ meldet, hat der Kardinal Fürſt
Erzbiſchof Gruſcha vom Kardinal Staatsſekretär ein
Schreiben erhalten, in welchem ihm „das volle Lob“
des hl. Vaters zu der von ihm eingeleiteten Aktion
gegen die Beſchimpfung des allerheiligſten Sakraments
ausgeſprochen wird. Auch von zahlreichen Perſönlich
keiten des Hochadels und der geiſtlichen Korporationen

und beſonders auch von ſehr hochſtehender
Seite am Hofe liefen Kundgebungen der Zu
ſtimmung und der Beglückwünſchung ein. Danach
iſt die Richtigkeit der weiteren Meldung nicht aus
geſchloſſen, daß Frhr. v. Gautſch auf die Forderungen
ſenes Memorandums eingeht, zumal da wir in der
„Germanig“ auch noch leſen, daß der neuernannte
Leiter des Juſtizminiſteriums Geh. Rat Dr. Klein
dem FürſtErzbiſchofe Gruſcha einen Beſuch abſtattete,
um ſich über die Bedürfniſſe der katholiſchen Be
vRkerung an zuſtändiger Seite zu informieren.

Jtalien. Jn Palermo findet am 12. d. M.
die Einweihung des Denkmals Crispis
ſtatt. Kaiſer Wilhelm hat, wie „Mattino“ meldet,
ven deutſchen Generalkonſul in Neapel beauftragt, ihn
bei den Feierlichkeiten zu vertreten.
Frankreich. Bei der Deputiertenwahl im

zweiten Pariſer Arrondiſſement zum Erſatz Syvetons
wurde am Sonntag Admiral Bienaimé mit
6437 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Bellan
erhielt 5165 Stimmen. Eine franzöſiſche
Miſſion wird ſich am 11. Januar nach Fez be
geben, an welcher der franzöſtſche Geſandte in Tanger
und ein Legationsſekretär teilnehmen werden. Der
Geſandte hat Weiſung erhalten, vor allem Mittel zur
Herſtellung der Ordnung und Sicherheit in den
Städten insbeſondere in den Hafenſtädten, zu erlangen.
Er wird zu vieſem Zwecke eine Verſtärkung der Gen
därmerie vorſchlagen.

Rußlaud. Die Petersburger Gen
varmerie üverſiel, ſo wird der „Mitt. Ztg. aus
Petersburg berichtet, in der Freitagnacht plötzlich das
Studentenheim des Polytechnikums, welches ſtch etwa
18 Werſt von Petereburg, in Lesnoj, befindet und in
dem etwa 1500 Studenten und faſt alle Profeſſoren
Hohnen, um es nach pyolitiſchen, revolutionäreu
Proklamationen zu durchſuchen. Die Gendarmen
durchſtöberten und durchwühlten ſämtliche Effekten der
Stud erenden, fanden aber nichts ſrafhares. P ötzlich
verloſch das elektriſche Licht, die 1500 Studenten
dränzten in der Dunkelbeit die Gendarmen in einen
Zeichenfaal und verbläuten hier die Kaechte des
Zaren“ nach allen Rezeln der Kunſt. Böſe zu
gerichtet mußten ſich die Helden vom Kampfplatze
zuruckſiehen. Jan einer einberufenen Studentenver
ſammlung würde dann eine Reſolution gefaßt, die
von ſämilichen Profeſſoren unterzeichnet iſt, in der
es heißt: „Da es unter der beſtehenden polizeilichen
Gewaltherrſchaft nicht möglich iſt, Vorleſungen abzu
halten, ohne ſich ſchweren Gefahren auszuſetzen, ſo
werde das Profeſſorenkollegium bei dem Miniſter des
Jnnern Klage wegen des geſetzwidrigen Eindringens
der Polizeiſpitzel erheben und nicht eher mit
den Vorleſungen wieder veginnen, als eine Schutz
verfügung getroffen ſei.“ Die polniſchen Blätter ver
öffentlichen den Wortlaut einer Denkſchrift, welche
Graf Tyzkiewicz namens der ruſſiſchen Polen dem
Miniſter des Jnnern Fürſten Swiatopolk Mirsky über
reicht hat. Jn dieſer Denkſchrift wird die Einführung
der polniſchen Sprache in ſämtlichen Schulen, Ge
richten, Aemtern und Verwaltungsbehörden Ruſſtſch
Polens, ferner die Zulaſſung der Polen zu ſämtlichen
Stellungen im öffentlichen und Regierungsdienſte,
dann die Selbſtverwaltung in Dorf und Stadt
gemeinden ſowie volle Religionsfreiheit für die Katho
liken und Anerkennung der Rechte der katholiſchen
Kirche ſowohl in der inneren Verwaltung als auch
in den Beziehungen zu Rom gefordert. Pobſje-
donnoszews Brief an den Zaren, woraus
wir kürzlich einen Auszug brachten, ſoll nach fran
zöſtſchen Blättern folgenden Wortlaut habeu.

„Allergnädigſter Herrſcher! Unſer Herr und Heiland hat
Dir die heilige Sendung aufgetragen, das Kreuz des Ortho
doxismus im äußerſten Oſten aufzurichten, inmitten von
Völkerſchaften, die an Götzenbilder und nicht an Gott glauben,
die infolgedeſſen auch nicht dem Ebenbilde Gottes gleichen,
ſondern dem unſauberen Geſchlechte der Affen. Dieſe Miſſion
iſt keine leichte Aufgabe, und noch weniger leicht iſt die Auf
gabe, das Kreuz unter den Feinden des Glaubens aufzu
richten. Harte Prüfungen ſind beſtanden, nicht allein von
unſerem Herrn und Heiland Jeſus Chriſtus, ſondern auch von
ſeinen Apoſteln und den Zaren, Deinen Vorfahren. Die
Stunde des Sieges iſt nahe! Durch Deinen unum
ſchränkten Willen ſind Hunderttauſende von Söhnen der recht

gläubigen Kirche zur Verteidigung des Vaterlandes und der
Rechtglänbigkeit ausgeſandt, und zu dieſem Ziele drängen ſich
alle Tage und jede Stunde ungezählte Heere Deiner treuen
Untertanen. Und in ſolchen Stunden wagen es Deine
Diener und die Adligen, die ſich Dir nähern
dürfen, Deine geweihte und wahrhaft recht
gläubige Seele durch ihre unvernünftigen
Machenſchaften zu beunruhigen, in der Abſicht,
Deine autokratiſche Macht zu ſchwächen und eine Art von
Generalſtagten zu ſchaffen. Alle dieſe Machenſchaften rühren
daher, daß Deine Feinde ſich deſſen bewußt ſind (und
Dich offenbar darum beneiden), daß Dir die veglückende
geſchichtliche Aufgabe obliegt, den orthodoxen Glauben
int äußerſten Oſten zur Geltung zu bringen. Du
haſt das Recht, als Selbſtherrſcher und Geſalbter Gottes,
ganz nach Deiner Weisheit und nach Deinem Herzens wunſch
alles zu tun. Du haſt das Recht, Deine getreuen Untertanen
in den Tod zu ſenden oder zu begnadigen. Du haſt das
Recht, Deine Gnade oder Deinen Groll, wen immer Du willſt
fühlen zu laſſen. Du herrſcheſt zu dem Rahme Rußlands
und zum Schrecken Deiner Feinde. Aber o Du, unſer Zar,
Du haſt nicht das Recht, den heiligen Eid zu
verletzeu, den Du vor unſerem Herrn und Gott
geſchworen haſt, die Gelübde Deiner Vorfahren
zu hüten und die Antokratie und Deinen ortho
doxen Glauben, der damit verbunden iſt, beizu
behalten Vergiß nicht, o Zar, daß Du der Geſalbte
Gottes biſt! Erinnere Dich, wie Dein hehres Antlitz in der
Uſpenski Kathedrale bei der Krönung erglänzte, als Du Deine
geheiligten Gelübde ablegeſt vor unſerm Herrn und Gott,
während Du Deine Krone, Dein Zepter und Deine Macht
abzeichen trugſt die Dir gegeben worden ſind in allererſter
Linie von Deinen Vorfahren, dann aber auch von dem geſamten
rechtgläubigen Volke. Verletze nicht Deinen Eid. Denn wenn
Du, o Selbſtherrſcher, Deinen Eid verletzeſt, werden auch
audere anfangen, ihren Eid zu verletzten, und es wird das
ganze Anſehen der Kirche, des Staats, des heiligen Synods,
aller Deiner geweihten Prieſterſchaften vernichtet werden und
ſchließlich auch der orthodoxe Glaube ſelbſt in den Staub
ſinken. Triumphieren aber wird das Ausländertum.“

England. Zur Verbeſſerung der deutſch
engliſchen Beziehungen ſoll, wie im Vorjahre
zwiſchen den Vertretern der Handelekammer und der
Kaufmannekreiſe Frankreichs und Englands Beſuche
ausgetauſcht wurden, jetzt in dieſem Jahre ein gleiches
zwiſchen England und Deutſchland geſchehen und dies
mit dem ausgeſprochenen Zwecke, freundſchaftlichere
Beziehungen und ein beſſeres Einverſtändnis zwiſchen
beiden Nationen herbeizuführen. Der Beſuch der
engliſchen Abordnung iſt für den Monat Mai oder
Juni in Ausſicht genommen die Vorbereitungen
vazu werden bereits jetzt getroffen. Die Zahl der
Anmeldungen überſteigt, nach der „Weſer- Zig. jetzt
ſchon das zweite Hundert. Der Gegenbeſuch der
deutſchen Abordnung iſt für den Monat Auguſt in
Ausſicht genommen.

Türkei. Der Flügeladjutant des Sultans,
General Riza Paſcha, wurde am Sonntag, als er
ein Reſtaurant in Pera verließ, von vier Perſonen
überfallen und ſchwer verletzt.

Marokko. Ueber Schwierigkeiten, die der
Schiffahrt in Marokko bereitet werden, geht der
„WeſerZig von genau unterrichteter Seite folgende
Mitteilung zu: „Wie bekannt, löſchen und laden die
Schiffe überall an der Marokkoküſte auf offener See
reede. Kleine Leſchterſchiffe von 10 15 Tonnen
vermitteln den Verkehr. Der Leichterdienſt iſt
Monopol der Regierung und für dieſelbe ein ein
trägliches Geſchäft, ſo daß man demſelben alle nur
mögliche Sorgfalt widmen ſollte. Aber das Gegenteil
davon geſchieht. Die Anzahl der Leichterſchiffe wird
immer kleiner und die Regierung denkt nicht daran,
Erſatz zu ſchaffen. andrerſeits verbietet ſte
aber den Dampfſchiffsgeſellſchaften, ſich eigene Leichter

ſchiffe zu halten. Das hat nun ſchließlich zur Folge
gehabt, daß die Dampfer überall 6 bis 8 Tage
liegen müſſen, um ihre kleine Ladung zu erhalten
oder zu löſchen. Jn Tanger lagen z. B. Ende
Dezember neun Dampfer, welche nicht einmal je
einen Leichter zur Verfügung hatten und täglich,
wenn das Wetter nicht hinderlich war, im günſtigſten
Falle je 20 Tons löſchen konnten. Beſchwerden über
dieſe Zuſtände vermittels der Geſandſchaften ſcheinen
erfolglos zu ſein und vie beteiligten Schiffahrtsgeſell
ſchaften ſollen deshalb in Erwägung gezogen haben,
ob es nicht zweckmäßig iſt, Ladung nach Tanger ſo
lange nicht anzunehmen, bis ein vernünftiger Leichter
dienſt wieder geſichert iſt. Zurzeit deckt die Fracht
einnahme nicht die Koſten des Liegens und der
Leichterung.“

Deutſchland.
Berlin, 10. Jan. Montag vormittag hörte der

Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts,
Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus. Zur Frühſtücks
tafel war Reichskanzler Graf v. Bülow geladen.

(Der Befund des Knies des Prinz
regenten Luitpold) ließ am Montagmorgen eine
weſentliche Beſſerung erkennen. Die Schwellung iſt
zurückzegangen. Der Schmerz iſt ſehr gering und
das Kniegelenk völlig frei. Das Allgemeinbeftnden
iſt ausgezeichnet; der Prinzregent konnte Montag-
morgen die gewohnte Ausfahrt unternehmen und
empfing ſpäter den Miniſter des Jnnern und den
Chef der Geheimkanzlei.

(Einer Beſchränkung des allgemeinen
Wahlrechts) hat, wie in den „Münch. N. Nachr.“
hervorgehoben wird, der antiſemitiſche Reichstagsabg.

Bruhn in einer Antiſemiten Verſammlung am

Donnerstag in München in verſchleierter Form das
Wort geredet.

(Die am 1. Dezember d. J. fällige
Volkszählung) ſoll mit Rückſicht auf die für
das Jahr 1907 in Ausſicht genommenene Berufs
und Betriebszählung nach ihrem Umfang erheblich
eingeſchränkt werden. Aller Vorausſicht nach wird
weder die Frage nach dem Geburtsort, die in zwei
Jahren bei der Berufszählung geſtellt werden ſol,
noch die Frage nach dem Wohn und Arbeitsort,
nach der Mutterſprache und nach den Gebrechen
geſtellt werden. Dagegen beſteht die Abſicht, die
bereits im Jahre 1895 in das Erhebungsformular
aufgenommene Frage nach der militäriſchen
Aus bildung der landſturmpflichtigen Männer im
Alter von 39 bis 45 Jahren in dieſem Jahr zu
wiederholen. Aber nicht nur nach dem Umfang der
Erhebung, ſondern auch nach der Art der Bearbeitung
des Materials wird die diesjährige Volkszählung eine
ſogen. kleine Zählung ſein. Wie die „Köln Ztg.“
von unterrichteter Seite erfährt, iſt in Ausſicht ge
nommen, die Fragen nach dem Geburtstag und
Geburtsjahr, nach dem Beruf und der Berufsſtellung
ſowie nach dem Familienſtand Fragen, die bei
der bevorſtehenden Zählung der Kontrolle wegen
geſtellt werden nicht zu verarbeiten.

(Zu den neuen deutſcheöſterreichi
ſchen Handels -Verhandlungen) wird der
„Neuen Freien Preſſe“ vom Sonnabend aus Berlin
berichtet: Auch die Viehfrage hat noch nicht definitiv
erledigt werden können. Die Antwort der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung auf die in dieſer
Feage von der deutſchen Regierung gemachten
neuen Vorſchläge iſt allerdings eingetroffen und
hat den Anlaß zu Verhandlungen geboten, die
aber wieder neue Anfragen bei ver ögſterreichiſch
ungariſchen Regierung nötig gemacht haben Hin
gegen rückt die Arbeit in den Detailfragen, die
och weit größer iſt, als vielfach angenommen wurde,
ſichtlich vorwärts. Auf beiden Seiten wird mit An
ſpannung aller Kräfte an der Erledigung der vor
liegenden Aufgaben gearbeitet, und ſogar am Sonntag
finden Sitzungen ſtatt.
ſo iſt im gegenwärtigen Stadium der Verhandlüngen
von ihnen noch nicht die Rede geweſen.

(Zum Ausbau ver Flotte.) Die Ber
einigung der Handelekammern des niederrheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks hat auf Antrag von
Dr. Martens (Dortwund) folgenden Beſchluß gefaßt:
„Die Vereinigung gibt der Ueberzeugung Ausdruck
daß die Vermehrung und der ſchnellere
Ausbau der Flotte in Rückſicht auf unſeren
Außenhandel, mithin auch auf unſere Jnduſtrie und
das ganze arbeitende und ſchaffende Volk, ebenſo wie
mit Rückſicht auf das Anſehen und die Macht
unſeres Vaterlandes geradezu eine Notwendigkeit ſind.

(Aus Nordſchleswig ausgewieſen) ſind
nach dem „Berl. Tagebl. im Jahre 1904 zwölf
däniſche Staatsangehörige, darunter drei Optanten.

(Kolonialpoſt) Der interimiſtiſche Vize
gouverneur der Karolinen, Berg, hat der „Nordd.
Allg. Ztg zufolge gemeldet, daß er mit Unter
ſtützung des Kriegsſchiffes „Kondor“ die Eingeborenen
der Truck Inſeln friedlich entwaffnet und ihnen 436
Gewehre und 2531 Patronen abgenommen hat.

S h
Volkswirtſchaftliches.

)Jm Ruhrrevier hat die Situation eine Ver
ſchärfung erfahren. Am Montag iſt die geſamte
Morgenſchicht der Zeche Kaiſerſtuhl II, dem Eiſen
und Siahlwerk Höſch gehörig, wie die „Tremonia“
meldet, nicht angefahren. Die Gründe für den Aus
ſtand ſind nicht angegeben worden. Auf der Zeche
Scharnhorſt iſt die Morgenſchicht ebenfalls nicht
eingefahren. Wie die Köln. Volks tg.“ melbet,
verweigern teilweiſe auch die Nachbarzechen der Zeche

Bruchſtraße, wie Boruſſia, Siebenplaneten,
Vollmond, die Ausſtellung der Kohlenſcheine an
die Arbeiter daher drohe noch der Streik zuzunehmen. Am
Sonntag fanden zahlreiche Bergarbeiterverſammlungen
ſtatt. Jn einer Verſammlung der Belegſchaft der Zechen
Herkules wurde mitgeteilt, daß die Verwaltung alle
Forderungen (Wiedereinſtellung des entlaſſenen Knapp
ſchaftsAelteſten Wagner, Beſeitigung der Mißſtände
ablehnt. Die Verſammlung, die zeitweiſe ſehr erregt
war, nahm eine Reſolution an die den Ausſtändigen
auf Bruchſtraße volle Sympathie auedrückt und ſte
vurch Verweigerung von Ueberſchichten, welche eine
höhere Förderung bringen ſollen, durch Fernhaltung
des Arbeiter Angebotes auf Bruchſtraße und durch
finanzielle Spenden unterſtützen will. Ferner erwartet
die Reſolution ſchleunigſte geſetzliche Maßnahmen zum
Schutz der Bergarbeiter uſw. und warnt die Zechen
beſitzer fortzufahren in der bisherigen Weiſe die Berg
leute zu ſchikanieren und zu vrangſalieren, denn ſo
könne es nicht weiter gehen.

Braut-Seicle v. 95 Pf. an
Zollfrei! NMuster an Jedermann
Seidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.

Was die Eiſenzölle anlangt,

n



K. 750 000will eine Rentverwaltung auf Acker, aueh zur
Zinsfuss von 31/2 9/0 an2. Stelle ausleihen.

Direkte Offerten unter W R V IO post
lagernd Weimar erbeten.

ine Grabe Dünger
zu verkaufen gr. Sixtiſtraße 8.

ſchweine ſtehen zum Verkauf
Amtshäuſer I.

I paar äuferſchweine
ſind zu verkaufen

Kreuzſtraße 4.

2 TNoße angeſutterte Lanſer

4 Länuferſchweine
ſind zu verkaufen

Clobigkauerſtraße 4
Gulerhaltener ſchwarzer

Gehrock- Anzug
billig zu ve kaufen. Zu erfragen in der Expe
zition d. Bl.

Reisepelz
(Echuppen), faſt unen, ſehr gut erhalten, preis
wert zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Honig,
garantiert reines Naturprodukt, aus

m rei empfiehlt das Pfd. 1 Mark
einriceh Lager. Merſburg Markt 8.

4 geg Blutſtock. Timerman,Hilfe Hamburg, Ficteſtr.
Halleſcheſtraße 22 b ſteht eine

Drehrolle,
Ich bitte die lbe recht fleißig zu benutzen.

T. Jucokoſf.
Zur Abhaltung

von Verſteigernngen
fawie zur Anfertigung von

Taxen u. Rachlaßverzeichniſſen

empfiehlt ſich ſtets bet eoulanteſter Bedienung

Louis Albroeuht,
Auktionator,

Hirtenſtraßze 4.
Achtung! Achtung!

Bin zum Einkauf getragener Herren
kleider, P lze, Stiefeln, ganzer Nachläſſe
bis Donnerstag den 12. d. M. abends in
Merſeburg und zahle die höchſten Preiſe

Angebote ſind rechtzeitig unter „Dorn-
neim“ in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Neu eingetroffen!

DamenSpangenſchuhe von 2,50 Mk. an,
DamenSpangenſchuhe 3,50
Herren Stiefeletten c eDamen Vorcalf e 7590
Damen Vortalf ſt 250

SchnürHerren Boxcalf nen d. s s
ſowie alle anderen Arttkel Billigſt bei

R, Sehmidt, Seitenbeuſel 2.

ine heringelſ!
Crüne Heringe!!!

empfiehlt W. Krähm er.
Junge Toten m. Capaunen,

junge Vasanen u. Perlhühner,
junge Puter u. Poufavden,

Pariser Kopfsalat,
Hessina-Apfelsinen, Dt2d 60,

70 und 100 Pfg
Katharin- Pflaumen

Isal. Prünellen. Aprikosen,
amerik. Apfelstüceke

wfeht L. Zimmermann.
e0Für Damen

Plissee! e nbunteNot namöelieh
Feh ohne Erfahrung eine Vorſtellung von den
unvergleichtichen Wirkungen gegen alle Haut
unreinigkei ten, Ausſchläge 2c. der

DriginalTeerſchwefel Seife
Marke: Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Berlin W.
vorm. Frkf. a. M. zu machen Preis pro
Stck. 50 Pf. bei: Apotheker Fr. Hanbuer.

eigner

e

1. Ziehung der 1. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Januar 1905, vormittags

Nur die Gewinne über 50 W. ſind den betrehjenden Nummern
Klammern beigefügt.
Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.

184 214 22 34] 65 82 972 1016 280 614 56 739 67 896 994 [100]
2430 1400] 61 84 534 775. 3004 66 285 [100] 77 305 31 [100] 95 760
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897 39206 49 308 622 80 784 836 85

40051 192 253 570 669 [300] 722 87 857 63 67 905 41289 344
57 411 881 42108 239 495 609 720 84 828 73 96 954 82 43215 29
354 441 62 726 48 905 44018 130 [100] 218 [200] 735 45065 189 229
300 413 45 517 625 [300] 44 51 728 907 46273 350 69 461 737 79 92
932 34 49 47119 434 47 88 658 708 19 840 913 84 48069 131 342 94
497 530 31 602 4 800 49504 9 97 757 845 987 95

50308 50 624 87 95 51194 328 401 29 557 612 28 92 711 24 42
911 85 90 52005 76 539 630 762 806 20 976 53509 690 777 89
54003 102 85 231 41 318 423 32 584 857 55237 307 424 622 96 731
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Hiehunug der 1. Klaſſe A12. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 9. Januar 1905, nachmittags.

Nar die Gewinne über 50 M.. und den betregenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewahr.) Nachdeuck verboten.
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ff. Preißelbeeren
mit Zucker,

ff. Pflaumenmus,
Capern,

Perlzwiebeln
und Sardellen

in vorzüglicher Qualität

et G. Streklow,
Gotthardtsſtraße 39.

Aiſ
gepaßt!

noch nie da
geweſen

S Ein großer

e e Poſtennemgilliertes Kochgeſchirr
zu billigſten Preiſen am Lager. Bei Einkauf
von 1 Mark an hohen Rabatt.

Grosse Minne28 gentimeter, 80 Pf. 85 Pf., 90 Pf. u. höher
H. Becher, Schmaleſtr.

Friſche Kommißbrote

t. Sehum anUnteraltenburg 20.

Morgen Donnerstagun
C. Wauekn

Hofſiſcherei.
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

F. Kämmers Reſtauration
Morgen Donnerstagb e Donnerstage hausſchlachtene Wurſt

Eriederike Vogel. Roßzmarkt 9
Donnerstag

friſche hausſchlacht. Vurſt.

G. Fischer,

Goldne K
S Schlachtefeſt

Heute

erHermann Rothe, Unteraltenburg 1.

Drei Sch
Heute abend

bayrisehe Leberknödel.
Dieters Restauration.

S Shlachachtefeſt.
Volksbibliothek und Leſehahe.

Die in den Räumen des ehemaligen Ein
quärtierungshauſes an der Saalſtraße einge
richtete und mit einer Leſehalle verbundene
Volksbibliothek ſoll am nächſten Sonntag
den 15. Jannar, nachm 4 Uhr, eröffnet
werden.
Räumen des evangeliſchen Jünglingsvereins
von den Herren Superintendent Bithorn und
Rekior Jrgang Anſprachen über die Ziele
der neuen Einrichtung gehalten werden.

Zu dieſer Feier laden wir alle Freunde S
wahrer Volksbildung ergebenſt ein.

Der Vorſtand der Volksbibliothek.
Bithorn

Oideill. Generalverſammlung der

MaurerBegrähnis Kaſſe

Sonntag den 15. Januar 1905,
nachmitttags 3 Ahr,

im Kaſſenlokal Gute Quelle
Tagesord nung:

Rechnungslegung.
2) Vorſtandswahl.
3) Aenderung der Statuten.
4) Verſchiedenes.

Um pünktliches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand.

chlachtefeſt.

Kugel.

e friſche hausſchl. Wurſt.

wäne.

Vor der Eröffung werden in den

Maskenball Voranzeige.

Der Geſangverein Melodiga“
veranſtaltet Honntag den 12. Febritar

in den Räumen des „Tivoli“ einen

Maskenball
Näheres durch ſpätere Anzeigen Der Vorſtand.

Heller Konsumverein zu Mersehure.
E. G. m. b. H.

Wir ſehen uns veranlaßt, einem hie orts verhreiteten Gerüchte entgegenzutreten, daß
unſerem Verein Neubeftretende ſofort ihren Geſchäfts anteil von 20 Matk zu entrichten hätten.
und geben folgendes bekännt:

„Neubeitretende haben nur 1 Mark Eintrittsgeld ſofort zu
entrichten. Die Abzahlung ſeines 20 na betragenden Ge
ſchäftsanteils wird jedem Mitgli de freigeſtellt. Je nachdem es
ihm ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe erlauben, kann er einen
kleinen oder größeren Betrag einzahlen. Wir ſetzen zur Ein
zählung dieſes Anteils keine Grenze, geben vielmehr den Mit-
gliedern anheim, den Anteil zu bezahlen, wie es ihnen beliebt,
ſelbſt wenn es mehrere Jahre dauern ſollte“.

Vorſtand und Aufſichtsrat.

Hausfrauen,
die mit ihrem bisherigen Kaffeelieferanten
nicht mehr zufrieden ſtnd. werden gebeten
einen Vrobeeinßanf zu machen in Kaiſer's
KaffeeGeſchäft und ſte werden ſinden,
dß ſte nirgends veſſeren und villigeren
Kaffee kaufen kö nen.

Warum?
Kais ars Aaſſee-Gesenaft
zur rechten Zeit günſtig eingekauft hat und

r r Lage ſt. bis auf weieres ſeine ſo ſehr beltebten Miſchungen zu
k. 6,80, 0,90, 100 i
1,60 und 1,80. trotzdem K ffee durch die
Steigerung am Kaffeewellmarkte erheblich
teurer geworden iſt

noch zu
alten Preisen

an ſeine verehrliche Kundſchaft abzugeben.

Kaiser's Kaffee-heschaft
Europas größter Kaffee RöſtereiBetrieb.

Verkaufsſtlialen in Merseburg

nur Gotthardtsstr, 32,

ſowie neumilchende Kühe

mit den Kälbern

b ind in großer Auswahl bei mir
eingetroffen und empfehle dieſelbenh hL. Nürnberger.

m Treffe am 17. und 20. d. M. mit zwei Trans
vporten ſorgfältig ausgewählter, erſtklaſſiger

belgiſchet, dämſcher und holſteiner

Spann- u. Wagenpferde ein.

I. B. Kremmumner,
Merſeburg, Alte Poſt. Telephon 367.

Rerſeburger Mußfkverein.

Wonkag den 16. Hannar d. J.
abends 7 Ahr

Künſtler Konzert
im Königlichen SchloßgartenSalon

Iieder- und Daett- Abend
Magda und Franz
HMenri von Dulong.
Am Klavier Wladimir Cernicofe.

Programm
Zwiegeſänge“ von R. Schumann P. Cornelſus,

Rubi-stein Daleroze und Beahms. Lieder
für Sopran“ von F. Schubert, R. Schumann
Woif und Bungert. Lieder für Tenor von

v. Beethoven, F. Schubert, Jensen und
Weingartner.

Eintritt gegen Vorzeigung der Mitglieds
karten; Sperrſitzmarken zu 50 Pf. in der
Stollberg sehen Rnehhand lung
bis 16 Jan uar, mittag. Ebenda für Nicht
mitglieder Eintrittskarten zu 3 und 2 Mark,
ſowie Beitrittsmeldungen. Der Vorſtand.

Bitte genan Achtung auf Datum!

Caſino, Merſeburg.
Nun Sonnabend den 14 Jannar

Anfang 8 Uhr. Gaſtſpiel der berühmten

Leipziger Sänger

Dir Müller Lipart mit
Jung-Bliemehen

als lüſttger Ehemann
und 10 nene erſtklaſſige

Programmunmmern.
U. a. Brstürmung von

Port Art ur.
Saalplatz 60 Pf. Vorverkan

a 50 Pfg. im Zigarrengeſchäft
von Altendorf, kl. Ritterſtr, Kaufmann
Schurig, Breiteſtr. und im „C ſigo“,

Vereinsbillets 40 Pfg.

MännerTurnverein, e. V.

Die Turnſtunden
finden wieder regelmäßig jeden

Dienstag
und Honnerstag

von abends 81 Uhr an in
der Turnh lle ſtatt.e Der Oberturnwart

1 Dreſcher-
u. 1 Knechtefamilie
ſucht bei guten Lohn und freiek Wohnung

Die Rittergutsverwaltung Bedra

Weidenſchneider
ſucht H. Neumann. Korbmoechermſtr

Für ein hieſiges Fabrikkontor wird zu
Oſtern ein

Lehrling
geſucht. (Tüchtiger Selektaner bevorzugt.) An
gebote unter Chiffre W. l an die Exveditien
d. Bl. erbeten.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

K. BRanmanmn, Bäcdckermſtr., Steinſtr.

Ein Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat das
Barbiergeſchäft zu erlernen zu Oſtern geſucht.

G. Schneider Zöſchen.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern A. Schaaf, Bäckermſtr.

I Schmiedegeſellen, Lehrling
ſucht G Lange, Schmiedemſtr, Schkopan.

Kräftige Frauen
Beſte u. ſchwerſte hochtragendef n e

Jnunges Mädchen
von I5 Jahren vom Lande zu mieten geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein ſieißiges, ſauberes junges Mädchen

wird ſofort als

Aufwartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aeltere Frau zur

Aufwartung
für den Vormittag geſucht. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Aufwartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Hierzu 1 Veilage,



Deutſch Südweſtafrika.
Major Meiſter meldet durch General v. Trotha,

daß er am 2., 3. und 4. Januar gegen Hendrik
Witboi, die rote Nation unter Manaſſe,
Karasleute, Veldſchoendrager und Fried-
rich Maharero gefochten habe. Der Feind hat
mindeſtens 80 Tote verloren. Der Sieg konnte
wegen Mangels an Munition und Verpflegung nicht
voll ausgenutzt werden. Meiſter erreichte daher am
6. Januar wieder die einzig ergiebige Waſſerſtelle
Stamprietfontein, um ſich dort zu ergänzen. So
bald dies geſchehen, ſoll er die Vereinigung mit
Deimling Ritter und Lengerke erſtreben. Bei den

oßen Entfernungen und der überaus zeitraubenden
liographen Uebermittelung iſt die Verbindung

mit vieſen ſchwierig. Aus dem gleichen Grunde
konnte eine Verluftliſte bisher noch nicht mitgeteilt
werden.

Friedrich Maharero ſoll nach Gobabis abmarſchiert
ſein, um im Norden zu fechten.

Dieſe ſiegreichen Gefechte gegen die Hottentotten bei

Stampritfontein und Nabas find auf deutſcher Seite
mit ſchweren Opfern erkauft worden. Es ſind, nach
dem „Lok. Anz gefallen 4 Offiziere (darunter
Major Nauendorff und Leutnant v. VollardBockel
berg), verwundet 5 Offiziere, ferner gefallen 15 Mann,
verwundet etwa 40

(Amtliche Meldung Jm Gefecht bei Naris am
Dezember 1904 ſind gefallen: Reiter Willy

Rüller, geboren am 8. April 1883 zu Geiſa,
früher im königlich ſächſtſchen 2. PionierBataillon
Rr. 22; leicht verwundet: Reiter Paul Kloſe,
geboren am 11. Dezember 1884 zu Katholiſch
Hammer, früher im Dragoner Regiment Nr. 8.

Die Zahl der ermordeten Weißen im
Sroß-Namaland beziffert die „Deutſch Südweſt
gfrikaniſche Zeitung“ auf 45. Gegen 700 Pferde,
5000 Stück Rindvieh und über 100000 Stück
Kleinvieh ſeien geraubt. Dagegen wird berichtet, daß
eine größere Zahl Farmen wieder beſetzt ſei. Der
Mangel an eingeborenen Arbeitern erſchwere aber die
Sewirtſchaftung vorläufig noch ſehr.
Bedarf an Kriegshunden. Von dem am

16. d. M. von Hamburg aus abfahrenden Ver
Kärkungstransport für Deutſch Südweſtafrika werden
noch Hunde zur Mitnahme als Kriegshunde gewünſcht.
Die Herren C. v. Sierakoweki, Berlin W. 15,
Ffalzburgerſtr. 12, und Hauptmann Funck, Schöne
burg bei Berlin, Eiſenacherſtr. 66, richten daher an
Hundebeſitzer, die der Schutztruppe Wach, Schutz und
Spürhunde koſtenlos zur Verfügung ſtellen wollen, die
Bitte, ihnen dies baldigſt durch Karte mitteilen zu
wollen. Der Traneport der Tiere, der per Eilgut
erfolgen muß wird vergütet. Die nach dem Kriegs
fhauplatz in Deutſch Südweſtafrika ſchon mitgenomme
wen Hunde haben ſich vorzüglich bewährt als Wach
und Schutzhunde für Patrouillen, marſchierende Ab
teilungen und Biwaks. Sie ſind unſeren Mannſchaften
weue Kriegskameraden, den Herervs aber die ſchärfſten
Feinde geworden. Sie haben den Seetransport gut
ertragen und ſich an das dortige Klima bald gewöhnt.

Es brauchen keine Raſſehunde zu ſein; auch
brauchen ſte für den Kriegsdienſt nicht ausgebildet zu
ſein. Begehrt ſind beſonders Hunde mittlerer Größe
und kurzhaarig, ein deutſcher Schäferhund, Airedeals,
Dobbermannpinſcher uſw.

Ueber die jetzige Lage im Bezirk Groot
fontein gibt ein Brief an die „DeutſchSüdweſt
afrikaniſche Ztg.“ Aufſchluß. Poſtboten, die zum
Teil für Private reiſten, wurden bei Otavi und
Abagobib getötet oder durch Schüſſe verwundet. Auf
der Ochſenwagenfahrt von Otavi nach Grootfontein
verſchwand bei dem Buſchmannsdorf Neidaus der
Bertreter der South Weſt Africa Company in Otavi,
Seufferheldt, als er ſich von dem Wagen entfernt
hatte, um Perlhühner zu ſchießen. Ec iſt gänzlich
verſchollen. Marodierende Herero mögen ihn er
mordet haben, möglich iſt aber auch, daß die Buſch
leute von Neidaus ſelbſt die Schuldigen ſind. Nach
dem die lange Monate andauernde Anweſenheit von
300 Bewohnern der Farmen der Grootfonteiner
Gegend in Grootfontein dahin geführt haite, daß alle
Vorräte aufgezehrt waren, mußten die Farmer, meiſt
Buren, ſich auf ihre Wohnſtätten zurückbegeben, um
das Nötigſte anzubauen, ſo weit dieſe Stätten nicht
8 entlegen waren. Jn Bubus nun hörten die

ren von geflüchteten Buſchleuten, daß Herero in
der Nähe ſeien und auf Buſchleute und Wild
ſchöſſen. Der Bur Dirk Ooſthuizen überzeugte ſich,
daß ſich nahe bei Bubus an der Waſſerſtelle
Oijimarare (im Omuramba ſüdlich von Otfituo) ein
Trupp Herero aufhielt und griff mit ſechs andern
Buren nach einem Nachtmarſch zu Fuß die Herero
bei Tagesanbruch an. 23 Herero ſielen, einer wurde
gefangen. Dirk Ooſthuizen wurde durch einen Schuß
in den Fuß ſchwer verwundet. Der Gefangene ſagte
ans, ein Teil der Herero zöge über Okjitoni, ein
anderer über Otavi nach dem Ovambolande. Streif

wachen, die daraufhin Oberleutnant Volkmann ihnen
nachſandte, trafen keine Herero an. Orjitu, Otavi
und Neidaus waren damals nicht beſetzt, find es
aber wahrſcheinlich jetzt.

Deurſchland.
(Neue Machenſchaften für eine neue

Flottenvermehrung) ſcheinen im Gange zu ſein.
Der nationalliberale Abg. Paaſche hat bekanntlich vor
einigen Tagen in Kreuznach erklärt, er wiſſe, daß
Deutſchland in der letzten Woche einer großen Gefahr
kriegeriſcher Verwicklungen mit England viel näher
geweſen ſei, als es ſich viele hätten träumen laſſen,
und daß es unſerer Diplomatie gelungen ſei, die
Gefahr geſchickt, wenn auch mit Schwierigkeiten, zu
beſeitigen. Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt
hierzu am Montagabend offiziös „Jn den letzten
Tagen ſind wieder Gerüchte über eine angebliche
politiſche Spannung zwiſchen Deutſchland und
England aufgetaucht. Unter vager Berufung auf
„auswärtige“ Blätter wurde ſogar behauptet, es hätte
ein „gereizter Notenwechſel zwiſchen London und
Berlin ſtattgefunden. Mehrere deutſche Zeitungen
haben ſich bereits das Verdienſt erworben, dieſe Aus
ſtreuung als jeder Begründung entbehrend
zu bezeichnen. Zu einer Verwicklung mit
Großbritannien fehlt
Anlaß. Auf dem publiziſtiſchen Gebiet haben aller
dings gewiſſe auffällige Aeußerungan, wie ſie vereinzelt
in der engliſchen Preſſe wir denken z. B. an
„Army and Navyy Gazette und „Vanity Fair“
aufgetaucht find, bei uns Aufmerkſamkeit erregt. Dieſe
agreſſtv klingenden Bemerkungen waren aber doch
nicht imſtande, eine Spannung zwiſchen Deutſchland
und England zu erzeugen.“ Dieſes Dementi kehrt
ſich in erſter Reihe gegen den Reichstagsabg. Paaſche
und deſſen Behauptung, daß in der letzten Woche
Deutſchland einem Krieg mit England näher geweſen
ſei, als mancher ſich habe träumen laſſen.

Volkswirtſchaftliches.
X Eine Eiſenbahnkonferenz iſt am Mon

tag in Berlin zuſammengetreten. Zur Vorgeſchichte
der Konferenz berichtet das „Wolffſche Bureau“: Be
kanntlich war von Württemberg und ſpäter auch von
Baden und Bayern bei Preußen vie Vereinbarung
einer Betriebsgemeinſchaft beantragt, und es hatten
hierüber grundſätzliche Erörterungen der Reſſortminiſter
im Herbſt v. J. in Heidelberg ſtattgefunden. Dem
nächſt wurde auch von Sachſen, Oldenburg und
Mecklenburg der gleiche Antrag geſtellt. Kommiſſare
der ſämtlichen beteiligten Regierungen ſind am Mon
tag in Berlin zuſammengetreten, um über die Einzel
heiten der beantragten Gemeinſchaft zu beraten

Ein neues deutſches Kabel von Celebes
nach der Karolineninfel Jap und von dort
nach der amerikaniſchen Marianeninſel Guam ſoll
jetzt gelegt werden. Am Sonnabendvormittag ſollte
aus Nordenham der Kabeldampfer „Stephan“ zur
Legung des von der Deutſch Niederländiſchen Tele
graphen Geſellſchaft bei den Norddeutſchen Seekabel
werken in Auftrag gegebenen Kabels nach Menado
in See gehen, mußte aber wegen Sturmes die Ab-
fahrt verſchieben. Das Kabel ſoll von Menado
auf Celebes nach der Karolineninſel Jap und von
dort nach der Jnſel Guam ausgelegt werden, wo es
an das amerikaniſche Pacifickabel angeſchloſſen
werden ſoll. Ferner ſoll der „Stephan“ von der im
nächſten Jahre zu verlegenden Strecke Schanghai-
Jap ſchon eine längere Küſtenſtrecke bei Wuſung legen
und für die Herſtellung des Landkabels von Wuſung
nach Schanghat ſorgen.

Provinz und Umgegend.
t Erfurt, 8. Jan. Aus allen Teilen Thüringens

gehen Meldungen über Schäden ein, die durch den
letzten Sturm angerichtet wurden. So wurde in
Neuſtadt a. O. ein Teil eines Ziegeldaches von einem
Hauſe herabgeriſſen und auf den Markt geworfen,
glücklicherweiſe ohne jemand zu verletzen. Von den
Höhen des Thüringer Waldes gehen Nachrichten über
ſtarken Schneefall ein. Auf manchen Straßen, wie
bei Bahnhof Oberhof und auf dem Rennſteig, iſt der
Verkehr gänzlich geſtört oder ſo erſchwert, daß die
Räumung der Straßen durch Schneepflüge notwendig
erſcheint.

4 Erfurt, 6. Jan. Während die Forſtverwaltung
ſich alle Mühe gibt, im Steigerwalde den ſtarken
Rehwildbeſtand zu halten bezw. zu vermehren,
haben es auf der anderen Seite die Wilddiebe
darauf abgeſehen, ihn möglichſt zu dezimieren. Sie
haben leichtes Spiel, da die Rehe wenig Scheu
zeigen und den Menſchen dicht herankommen laſſen.
Wiederholt haben die Forſtbeamten Spuren der Tätig
keit der Wilderer gefunden. U. g. fand man an der
Waldliſere ein angeſchoſſenes halbverweſtes Reh und
an einer anderen Stelle ein ſolches, dem die Läufe

Bellage zum Merſeburger Correſpon

und fehlte jeder

e een e e Wzerſchoſſen waren, noch lebend vor, ſodaß es alsbald
getötet werden mußte.

4 Eisleben, 7. Jan. Der EiſenbahnStations-
Aſpirant Guſtav Holtz aus Perſanzig, der hier
wohnte, hatte ſich am 28. Dezember nach Halle be
geben, um dort eine Prüfung abzulegen, die er
beſtanden hat. Seitdem wurde H. vermißt. Soeben
trifft nun aus Hamburg die telegraphiſche Meldung
ein, daß ſich H. dort erſchoſſen habe; er hat unter
dem Wahne geſtanden, die Prüfung nicht beſtanden
zu haben.

Wolmirſtedt, 6. Jan. Die Unſttte, ge
legentlich die Gardine als Nadelkiſfen zu be
nutzen, führte hier zu einem bedauerlichen Unfal.
Beim Waſchen der Fenſtervorhänge drang einem
Dienſtmädchen eine Stopfnadel, mit dem ſtarken Ende
voran, tief in die Hand hinein. Während gleichzeitig
die Spitze abbrach, blieb der mit dem Oehr verſehene
Teil in der Hand ſtecken und war, obwohl ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde, bisher
nicht zu entfernen.

Nordhauſen, 7. Jan. Die „Nordh. Zig.“
berichtet, daß die wegen Verdachts des Vater
mordes verhafteten Handelsmann Reuter und
Schneiderlehrling Reuter aus Pützlingen aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden ſind.

t Langenſalza, 9. Jan. Jn der Nachbarſtadt
Tennſtedt ſpielte ein zweijähriger KKabe mit
einer Petroleumkanne. Er kam damit dem Ofen zu
nahe, ſo daß das in der Kanne befindliche Petroleum
zu brennen anfing und die Kanne explodierte. Der
Knabe erlitt ſehr ſchwere Brand wunden. Nach
mittags trat der Tod ein.

t Eisleben, 9. Jan. Wie nachträglich bekannt
wird, iſt das Unglück auf der elektriſchen Straßen
bahn nicht auf das Ausſpringen der Kontaktſtange,
ſondern auf das Glatteis zurüchzuführen; denn
der große Wagen iſt, wie ſich herausgeſtellt hat, mit
feſtangezogenen Bremſen und ſtehenden Rädern wie
ein Schlitten die ſteile Bahnhofſtraße hinabgeglitten.
Die von Halle zur Unterſuchung des Falles er
ſchienene Kommiſſton, bei der ſich auch der Staate
anwalt des dortigen Landgerichts befand, hat ange
ordnet, daß für die Fahrt zum Bahnhof nur noch die
kleineren Wagen verwendet werden dürfen.

4 Schleuſingen, 8. Jan. Wie auf. dem Felr
berg, dem Jnſelsberg und dem Stirnberg ſollen auch
Turnſpiele auf der großen Wafferkuppe (Rhen)
abgehalten werden, und zwar bereits von dieſem
Jahre ab.

t Jena, 9. Jan. Der Berliner Schriftſteller
George Stockhauſen hat ſich auf dem Landgrafen
berge bei Jena erſchoſſen.

t Helmſtedt, 10. Jan. Auf der Kohlengrube
„Treue“ der Braunſchweigiſchen Kohlenwerke wurden
heute zwei Bergleute verſchüttet und getötet.

t Wolfenbüttel, 10. Jan. Auf ver Braun
ſchweigSchöninger Eiſenbahn entgleiſte heute bei
Wittmar ein Perſonenzug infolge Dammrutſches.
Die Lokomotive und der Packwagen ſtürzten die
Böſchung hinab. Lokomotivführer und Heizer wurden
ſchwer verletzt.

4 Chemnitz, 9. Jan. Vermutlich in einem
Anfall von Geiſtesſtörung hat Montag früh der hier
in der Jahnſtraße 21 wohnende 45 Jahre alte
Schloſſer Reſch ſeiner 12 jährigen Tochter und
ſeinem 5 jährigen Sohne mit einem Taſchenmeſſer
ſchwere Kopfverletzungen beigebracht, ſo daß
beide Kinder nach dem Krankenhauſe übergeführt
werden mußten. Reſch iſt flüchtig.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. Januar 1905.

Zum preußiſchen Wildſchongeſegy iſt
eine Gebühren ordnung zur Feſtſetzung der Ge
bühren für die polizeiliche Kontrolle des Bertriebes
von Wild aus Kühlhäuſern während der Schonzeit
erlaſſen worden. Für die Kennzeichnung durch eine
Ohrmarke oder Plombe iſt eine Grundgebühr von
1,50 Mk. zu entrichten. Dieſe iſt zu zahlen als
Entſchädigung für jedes auf Antrag erfolgende Er
ſcheinen (Zeitverſaumnis und etwaige Reiſekoſten) einss
Beauftragten der Polizei in einem Kühlhauſe während
eines Tages. Jm Falle einer bloßen Unterbrechung
der Anweſenheit des Polizeibeamten während desſelben
Tages wird die Grundgebühr nur einmal berechnet,
wogegen für mehrfaches Erſcheinen eines Beamten an
demſelben Tage infolge wiederholten Antrages die
Gebühr mehrfach zu zahlen iſt. Ferner wird erhoben
eine Stückgebühr für die Verwendung und An
bringung je einer Ohrmarke von 12 Pfennig und
je einer Plombe von 6 Pfennig. Dieſe Sätze
erhöhen ſich auf 0,20 Mk. für die Anbringung
einer Ohrmarke und auf 0,10 Mk. für die Anbrin
gung einer Plombe, falls der Kühlhausinhaber dem
Beauftragten der Polizei nicht Arbeitekräfte zur Ver
fügung ſtellt, welche unter ſeiner Kontrolle die
Anbringung der Ohrmarken und Plomben vornehmen



G. Sturmtage. Ein auffallendes Kennzeichen
des heurigen Winters ſind die häufigen Stürme, deren
einer im zeitlichen Zuſammenfall mit dem Neumonde
Freitag und beſonders am Sonnabend wieder über
Deutſchland hinweggebrauſt iſt. Die Urſache der
Winde iſt abgeſehen von kosmiſchen, außerhalb
der Erde liegenden, z. B. der Einwirkung des Mondes
auf das uns umgebende Luftmeer die Verſchieden
heit der Wärme verteilung auf der Erdoberfläche,
wodutch auch der Luftdruck in derſelben Höhe ver
ſchieden wird. Dadurch entſteht eine Bewegung der
Duft, die wahrſcheinlich ſehr einfach wäre, wenn die
Erdoberſläche eine gleichmäßigere Geſtalt hätte. Es
entſtehen jedoch dadurch Störungen in Form von
Wirbelbewegungen, die manchmal nur ganz kleine
ſind, oft aber auch zu Land und Waſſerhoſen an
wachſen. Beſonders groß auf die Geſtaltung der
Winde iſt der Einfluß der Küſten, Gebirge und der
großen Land und Waſſerkomplexe. An den Küſten
wechſeln Land und Seewinde oft ganz regelmäßig
miteinander ab. Jm Gebirge wechſeln Berg und
Talwinde, von denen die erſteren bei Nacht, die letzteren
bei Tage zu wehen pflegen. Zu erſteren gehören der
in der Schweiz gefürchtete Föhn und die Bora an
den adriatiſchen Küſten. Die großen Kontinente er
zeugen im Winter ſehr kalte, im Sommer ſehr wärme
Strömungen, während das Meer Hitze wie Kälte
mildert. So bringen bei uns die öſtlichen Winde,
die über Aſten und Rußland dahinſtreichen, kalte
Winter und heiße Sommer. Die atlantiſche Luft
dagegen hringt warmen Winter und kühlen regneriſchen
Sommer. Ebenſo leidet Nordamerika an dem aus
dem Felſengebirge herabſtrömenden Kontinentalwind
und China und Jndien an den kalten Strömungen
vom Himalaya und Hindukuſch. Bekannt iſt der
heiße Sam um der Sahara, die auch nach Italien
den glühenden Sirocco hinüberſendet.

(J Zum Geſchäftsführer des Konfumver
eins zu Merſeburg iſt anſtelle des verſtoxbenen
Geſchäftsführers Otto Mittag der Lagerbalter des
Konſumvereins in Nietleben bei Halle, Röder, ge
wählt worden. Der Genannte war im Sinne der
modernen Arbeiterbewegung ſehr tätig und war von
ſeinen Genoſſen in die Gemeindevertretung zu Niet
leben gewählt worden.

Die hieſtge Barbier, Friſeur- und Heil-
geh ülfen- Jnnung hielt am Montag nachmittag
im „Herzog Chriſtian ihr Neujahrsquartal
ab, das mit der Verloſung von Geſchenken uſw. ver
bunden war. Erfreut wurden die Mitglieder durch
den Beſuch der Obermeiſter von Halle und Eisleben.

Jn der großen Stadiflur, die ſich vom Gott
hardtsteiche an über die Lauchſtädter und Halleſche
Straße bis zur Saale erſtreckt, fand am Montag
noch eine Nachfagd ſtatt, bei welcher 105 Haſen
zur Strecke gebracht wurden.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 9. Jan. Die heutige Sitzung er

sffnete vertretungsweiſe Herr Stadtv. Schwengler
mit dem Winſche, daß die Verhandlungen des neuen
Jahres einen für unſer ſtädtiſches Gemeinweſen in
jeder Weiſe günſtigen Verlauf nehmen möchten
Redner gedenkt ſodann des kürzlich verſtorbenen lang
jährigen Vorſttenden Prof. Dr. Witte mit folgenden
Worten

Noch kurz vor dem Schluß des abgelaufenen
Jahres hatte unſere Stadt, inſonderheit aber die
StadtverordnetenVerſammlung einen herben Verluſt

zu erleiden, indem ihr langſähriger Vorſitzender
Herr Profeſſor Dr. Witte unerwartet ſchnell durch
den Tod abberufen wurde. Wie Jhnen bekannt,
haben die ſtädtiſchen Behörden dem Verewigten in
unſeren Lokalblättern einen Nachruf gewidmet, in
dem ſeine Verdienſte um die ſtädtiſchen und andere
iffentliche Angelegenheiten hervorgehoben und dank
bar anerkannt ſind. Aber es iſt nötig, es hier an
dieſer Stelle noch einmal öffentlich auszuſprechen,
daß insbeſondere die Mitglieder der Stadtverordneten
Verſammlung ihrem hochverdienten Vorſitzenden
über das Grab hinaus in deutſcher Treue ein dank
bares Gedenken bewahren werden.

Sie haben ſich bereits zu Ehren des Verblichenen
von Jhren Plätzen erhoben, ich ſtelle dies feſt.
Den Stadtverordneten wurde ferner bekannt ge

geben, daß zwei außerordentliche Kaſſenreviſtonen der
ſtädtiſchen Sparkaſſe und der Kämmereikaſſe ſtattge
funden haben, wobei nichts beſonderes zu erinnern
geweſen iſt. Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten und dieſe wie folgt erledigt:

H. Wahl des Vorſtandes. Die durch Stimm
zettel vorgenommene Wahl eines Vorſtehers der Stadt
verordneten Verſammlung ergibt die Wahl des Stadtv.

Juſtizrat Baege mit 20 von 23 Stimmen. Mit
Dank nimmt derſelbe die Wahl an und verſpricht
das ihm anvertraute Ehrenamt im Geiſte ſe nes Vor
gängers verwalten zu wollen. Zum Stellvertreter des
Vorſtehers wird Stadtv. Schwengler durch Zuruf
wiedergewählt. Bei der Wahl des Schriftführers
beantragt Stadt. Thiele, als ſolchen einen be
ſoldeten Beamten des Magiſtrats zu wählen, der

nicht Mitglied der Verſammlung iſt. Auf Befür
wortung des Stadto. Schwengler wird dieſer
Antrag der Wahlkommiſſton überwieſen. Als ſtell
vertretender Schriftfuührer wird Stadtv. Grempler
wiedergewählt.

2) Wahl ver Wahlkommiſſion. Die Wahl
erfolgt durch Stimmzettel und werden mit abſoluter
Majorität gewählt die Stadtverordneten Schwengler,
Petzold, Graul, Hetzer, Hündorf, Richter
und Thiele.

3) Feſtſtellung der Entwürfe a, ver drei
Schuletats. Referent Stadtv. Vorſt. Baege.
Die Schuletats weichen nur unerheblich von denen
des Vorſahres ab und ſind die kleinen Veränderungen
zumeiſt auf eingetretenen Wechſel im Lehrperſonal
zurückzuführen. Der Etat der höheren Mädchen
ſchule und der gehobenen Schulen ſtellt ſich
in Einnahme auf 40000 Mk., in Ausgabe auf
86 600 Mk ſomit Zuſchuß in Höhe von 46600 Mk.
Der Volksſchuletat beziffert ſich in Einnahme
auf 32800 Mk., in Auegabe auf 97500 Mk.,
mithin iſt ein Zuſchuß von 64700 Mk. erforderlich.
Der Etat der katholiſchen Volksſchule
balanziert in Höhe von 2340 Mk. mit einem Zu
ſchuß von 2320 Mk. aus der Kämmereikaſſe.

b. Feſtſtellung des Entwurfs der Witwen
und Waiſenanſtalt. Den Einnahmen in Höhe
von 5349 45 Mk. ſtehen 5686,06 Mk. Ausgaben
gegenüber, ſodaß ein Zuſchuß von 336,61 Mk. not
wendig iſt.

e. Feſtſtellung des Entwurfs der Stipen
den und Legatenkaſſe für das Rechnungs
tjahr 1905. Der Etat balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 2912 95 Mk.

Sämtliche Etats werden in der feſtgeſtellten Höhe
genehmigt und im Anſchluß hieran mitgeteilt, daß der
Kämmereikaſſenetat von heute ab auf 14 Tage zur
Einſicht der Stadtverordneten im Kommunalbureau
ausliegt.

4) Austauſch und Ankauf von Straßen
gelände, ſowie Abänderung des Bebau
ungs- und Fluchtlinien- Planes in der
Johannisſtraße. Referent Stadtv. Teich
mann. Der Bebauungeplan ſteht in der Johannis-
ſtraße eine Verbreiterung nach Süden zu vor. Da
jedoch auf dieſer Seite zum Teil neuere Bauten ent
ſtanden ſind, hat der Magiſtrat nach Befürwortung
durch die Baukommiſſion beſchloſſen, eine Verbreiterung
nach dem Norden zu vorzuſehen und den Bebauungs
plan dahin abzuändern. Die Verſammlung erklärt
ſich damit einverſtanden.

5) Genehmigung der beim Umban des
Eingquaärtierungshauſes entſtandenen
Mehrausgaben von 807,17 Mk. Referent
Stadtv. Frauenheim. Der mit 4800 Mk. ver
anſchlagte Umbau hat 5607,17 Mk. erfordert. Die
Mehtkoſten ſtnd entſtanden durch umfangreiche Dielungen
im oberen Stockwerk, wo der Schwamm ſich gezeigt
hatte, ſowie Fenſtervergitterungen und Kleinigkeiten,
die nicht vorauszuſehen waren. Dem Magiſtrate
antrag, Genehmigung der Mehrforderung, wird
zugeſtimmt.

6) Errichtungeines öffentlichen Schlacht
hauſes in hieſiger Stadt. Referent Stadtv.
Hetzer. Der Magiſtrat hat ſich durch eine in Aus
ſicht ſtehende Veräußerung des eiwa 8000 qm großen

Reſtes des Kieſelbach'ſchen Planes hinter dem
Nulandtsplatz veranlaßt geſehen, der Stadtverordneten
Verſammlung nochmals die Errichtung eines öffent
lichen Schlachthauſes zur Erwägung anheimzuſtellen.
Referent kann ſich nicht ganz mit der Notwendigkeit
eines derartigen Neubaues einverſtanden erklären,
zumal durch Einführung der Kanaliſation und
des neuen Fleiſchbeſchaugeſetzes gegenwärtig keine
Urſachen zu Klagen vorhanden ſeien. Bezüglich der
Koſten des Neubaues glaubt Redner nicht, daß die
nach einer Berechnung aufgeſtellte Summe von
150000 Mk. ausreichen werde, man müßte doch
hierbei ganz entſchieden die Erfahrungen anderer
Städte mit in Betracht ziehen, ſo habe z. B. unſere
Nachbarſtadt Weißenfels 350 000 Mk. für ein Schlacht
haus ausgegeben. Außerdem haben wir notwendigere
Projekte, wie Seminar, Krankenhaus ec., mit denen
wir uns hinreichend beſchäftigen können. Was die
geplante Lage des Schlachthauſes betrifft, ſo halte er,
Referent, dieſelbe wegen der zumeiſt vorherrſchenden Weſt
winde fur nicht ſehr geeignet. Um die Vorlage einer
gründlicheren Erwägung zu unterziehen, wie es ein
verartiges Projekt unbedingt erfordere, müſſe eine be
ſondere Kommiſſton ſich damit befaſſen und er bean
trage darum die Verweiſung der Mag. Vorlage an
eine gemiſchte Kommiſſton. Stadtv. Frauenheim
unterſtützt dieſen Antrag, zumal unſere finanziellen
Verhältniſſe zur Zeit bedeutend ungünſtiger ſeien, als
früher bei der vorigen Einbringung der Vorlage.
Oberbürgermeiſter Reinefarth erklärt, daß ſeitens
des Magiſtrats nur beantragt wird, daß ſich die Stadt
verordneten im Prinzip mit dem Neubau einverſtanden
erklären ſollen, erſt dann würden der Verſammlung
Bauplan und Koſtenberechnung vorgelegt werden.
Mit den Baukoſten habe die Stadt nichts zu tun,

das müſſe durch entſprechende Schlachtgebühren auf
gebracht werden. Stadtv. Beyer hält das Schlacht
haus in der Fiſcherſtraße noch für längere Zeit als
vollſtändig ausreichend, da erſt kürzlich Neuerungen
eingerichtet ſeien, die ein abſolut ſauberes Arbeiten
ermöglichen. Stadtv. Hundorf iſt gegen die
Kommiſſtonsberatung, die Verſammlung möge dem
Magiſtrat erklären, daß ſie den Schlachthausneubau
nicht für nötig halte. Nachdem Stadtv. Hetzer
ſeinen Antrag auf Kommiſſtonsberatung aufrechterhalten
und derſelbe unterſtützt wurde von den Stadtverordneten

Teichmann, Gaudig und Frauenheim,
gelangte dieſer Antrag zur Annahme. Jn die Kom
miſſton wurden gewählt die Stadtv. Bever, Frauen
heim, Gaudig, Hetzer und Teichmann.

7) Petition betr. Betonierung eines Teils
der Geiſel. Die Petition iſt zurückgezogen worden,
ſomit alſo erledigt.

8) Kenntnisnahme von der einſtweiligen Ein
verſtändnis- Erklärung mit der Errichtung
eines außerordentlichen Seminarkurſus zu
Oſtern 1905. Referent Stadtv. Thiele. Jn einem
Schreiben teilt das Provinzial Schulkollegium dem
Magiſtrat mit, daß der Miniſter ſich mit der Er
richtung eines außerordentlichen Seminarkurſus hier
ſelbſt einverſtanden erklärt und die ſtaatlichen Bei
hülfen genehmigt hat.

9) Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe
der gewerblichen Fortbildungsſchule für
das Rechnungsjahr 1903. Referent Stadts.
Thiele. Einnahme und Ausgabe balanzieren in
Höhe von 4199,60 Mk, Erinnerungen haben nicht
ſtattgefunden. Die Entlaſtung wird erteilt.

Da die Tagesordnung erſchöpft iſt, erfolgte Schluß

der öffentlichen Sitzung.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Jan. Ziemlich

mildes, wechſelnd bewölktes, windiges Wetter mit
etwas Niederſchlägen. 12. Jan. Anfänglich
ziemlich heiter und etwas kälter, dabei ruhig Später
erneut Trübung, etwas wärmer, windig und zulegt
etwas Regen.

Ans vergaugener Zeit für unſere Zeit.
Vor 45 Jahren, am 8. Jannar 1860, erfolgte die

Antwort des Papſtes Pius IX. auf den an dieſen gerichteten
Brief des franzöſiſchen Kaiſen Napoleon III, welche Antwort
in dem päpſtlichen non possumus“ gipfe te. Noch kein halbes
Jahrhundert iſt ſeit jener Zeit verſtrichen und doch liegt uns
dieſe ſo unendlich fern bereits; ein Beweis, daß in unſerem
Zeitalter des Dampfes und der Elektrizität auch die Geſchichte
ſchneller lebt, als in früheren Jahrhunderten. Dem ital eniſchen
Aufſtand jener Zeit hatte ſich auch die Romagna, ein Teil
des päpſtlichen Kirchenſtaates, angeſchloſſen. Die Einigung
Jtaltens war das hohe Ziel. Napoleon, der, damals auf der
Höhe ſeiner Macht ſtehend, auch in Jtalien ſeine Hand im
Spiele hatte, richtete einen eigenhändigen Brief an den Papſt
um ihn zur notwendigen Verzſchtleiſtung auf die Romagna
zu bewegen, damit wenigſtens der Reſt des Kirchenſtaates
intakt bleibe Die päpſtliche Antwort lautete ablihnend;
„der Papſt könne nicht abtreten, was ihm nicht gehörs“.
Natürlich konnten alle Redensarten nichts an der Tatſache
ändern, daß die Einigung Jtaltens und Begründung des neuen
Königreiches unaufhaltſam fortſchiitt.

Gerichtsverhandlungen.
Halle 7. Jan. (Strafkammer.) In der Nacht zunt

24. Okt. beleidigte der Dienſtknecht Anton T. aus Creypan
den Dienſtknecht F. in Wölkan und feuerte einen Revolverſchuß
nach ihm ab. T. verſtckte ſich dann im Chauſſeegraben und
feuerte mit ſeiner Schießwaffe blindlings darauf los, ganz
gleich, wer des Weges kam. Auf dieſe Weiſe waren mehrere
Perſonen in Gefahr gekommen. aber glücklicherweiſe niemand
verletzt. Jetzt kann der ſchießluſtige Knecht ſeine Tat writ
6 Monaten Gifängnis büßen.

Vermiſchtes.
(Die Stürme,) die Ende voriger Woche abermals vor

allem die Nordfeeküſte und ihr weiteres Hinterland be
troffen haben, haben Verwüſtungen angerichtet, die hinter
denen der Sturmperiode vom Stlveſter nur wenig zurückſtehen.
Wie aus Hamburg gemeldet wird, iſt die Land ungsbrücke
bei Helgoland größtenteils weggeſchlagen, die Düne ſtark
beſchädigt. Der Poſtdampfer konnte nicht abfahren. Der
Dampfer „Rahrort“, mit Stückgut von Köln nach Hamburg,
ſtrandete auf Vlieland. Die Beſatzung iſt gerettet. Der
Kälte und dem Sturm ſind nach den bisher vorliegenden
Nachrichten in Oſtpreußen 26, in Weſtpreußen und
Poſen 8 Menſchenleben zum Opfer gefallen. Jn Oſt
preußen ſind 11, in W ſthreußen 4 Perſonen im Freien er
froren, darunter zwei Poſtboten, ein Poſtillon, ein Nacht
wächter, ein Fiſcher bei Ausübung feines Berufs. Ferner
ſind in Oſtpreußen bei Kuhren fünfzehn Fiſcher ertrunken und
vier Perſonen die Beine, Hände und andere Körperteile
erfroren. Jn Poſen und Weſtpreußen wurden, nach der
„Tägl. Rodſch. Leute durch vom Sturm umgeworfene Häuſer
giebel erſchlagen. Ueber weitere ſchwere Ugfälle, die durch den
Sturm verurſacht ſind, wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Jn
der Sturmnacht zum Sonnabend ſtrandeten in Dollart
zwei Tjalken, die den Schleppzug des Schleppdampfers
„Boikum“ bildeten. Der „Borkum“ übernahm vorher die
etwa 15 Jnſaſſen beider Tjalken, darunter, wie verlautet, acht
Kinder, und ging anſcheinend ſamt ſeiner Beſatzung
unter. Sonntag früh hob ein Sturmwind zwei Perſonen
wagen der ſteiriſchen Landesbahn Kapfenberg-Seewieſen aus
den Schienen und ſchleuderte ſie in den Torlbach; mehrere
Fahrgäſte erlitten ſchwere und leichte Verletzungen. Sehr
groß ſind die Schädigungen auch an der holländiſchen
Küſte. Jn Rotterdam wurden in kurzer Zeit ganze Stadt
teile unter Waſſer geſetzt. Jm Hafen riſſen ſich Dampfboote
los. In Scheveningen droht das Denkmal zur Erinnerung an
die Ausſchiffung König Willems I. in das Meer zu ſtürzen. Bei



Ggwond hat die Flut eine Villa weggeriſſen. Mehrere Hotels be
nnen dort auseinanderzufallen und werden eiligſt geräumt.

Zulderſee iſt ein Schiff geſunken; die Mannſchaft ertravk.
i Delfzyl ſtrandeten zwet Schleppdampfer. Der engliſche

Dampfer „Emma“ iſt feſtgefahren und konnte bis jetzt nicht
freigemacht werden. Der Kapitän des engliſchen Dampfers
„Bauger“ meldet bei ſeiner Ankanft in Ponarth, daß er
während der Durchfahrt durch den Kanal eine gewaltige
Menge von Schiffstrümmern geſehen habe. Die „Banger“
Pſchte eine Leiche auf. Ein aufgefundener Rettungsgürtel
Arug die Aufſchrift Canpanama“. Man nimmt an, daß das
Schiff, das von Eigland nach Java unterwegs war, mit der
ganzen Mannſchaft unterging. Jn England hat derEnm gleichfalls großen Schaden angerichtet. Jn Birming

ham brachte er ſogar ein Haus zum Einſturz. Am ſchwerſten
gelitten hat jedoch das an die Nordſee grenzende Uferland, da

ort noch eine wahre Sturmwflut hinzutrat. Die angerichteten
Verwüſtungen laſſen ſich zur Stunde noch garnicht ermeſſen
Jn Scarborongh wurde die auf eiſernen Trägern ſtehende,
weit in die See reichende Mole fortgeriſſen und die ganze
Promenade entlang dem Seegeſtande mit der Kaimauer voll
Kändig zerſtört Yarmonth ging es nicht viel beſſer. Die

ole blieb wohl ſtehen, die ganze prachtvolle Marinepromenade
wurde aber einfach wegaewaſchen. Ueberall wurden Ftiſcher
Doote und kleinere Scheffe von der Verankerung geriſſen und
der ganze Secſtrand der Oſtſeeküſte iſt mit Wracks bedeckt.
Der Londoner Dampfet „Berrington“ wird als verloren an
geſehen. Das Schiff fuhr am 28 Dezember nach Rotterdam
und traf dort nicht ein. Eine aufgefiſchte Planke mit dem
Namen des Dampfers beſtätigt die Beſürchtung. Bei
einem Zufammen ſtoß zwet engliſcher Dampfer am Sonnabend

ſank der Dampfer „Winnington“: 10 Perſonen ertranken.
Ein Glaſigower Dampfer ſtieß bei Holyhead mit einem ſpaniſchen
Dampfer zuſammen beide ſanken, die Beſatzungen wurden
gerettet. Wie aus Toulon gemeldet wird, zerſtörte ein
Sturm von ſeltener Heftigkeit mehrere Gebäude und iichtete
beträchtlichen Schaden an. Zahlreiche Familien ſind ohne
Obdach. Mehrere Handelsſchiffe befinden ſich in gefährlicher
Lage. Einige Menſchen ſind verletzt.

Typhus in Stockholm.) Nach einem Vereinsfeſte
in Grand Hotel“ zu Stockholm erkrankten mehrere Hundert
Ferſonen, von denen eintge bereits verſtorben ſind. Nachdem
tophöſes Fieber feſtgeſtellt worden iſt, hat man die Urſache in
der Verwendang un filtrierten Flußwaſſers zum Gemüſe
ſpklen gefunden.

(Vom Schlagbanm getötet) Der Sergeant Ro
buſch in Celle wollte ſich am Spätabend in eiligem Laufe nach
der Burgkaſetne begeben, weshalb er, um den Weg abzu
Krzen, die Schornſteinfegergaſſe paſſierte. Er hatte jedoch
nicht an den am Ende dieſer Gaſſe befindlichen Schlagbaum
gedacht und lief mit voller Wucht gegen dieſen, wobei er am
Kopfe getroffen wurde und beſinnungslos liegen blieb. Als
man den Unglücklichen ſpäter auffand, war der Tod bereits
eingetreten anſcheinend hat R. eine ſchwere Gehirnerſchütterung
erlitten. Der Verſtorbene wollie ſich demnächſt verhetraten.

(Die Fahrt im Schneeſturm.) Aus Sätoralja
Miheltz wird dem Peſter Lioyd berſchtet: Der Rechnungs
veniſor Tyeobald Fé eghy fuhr zu Silveſter zu ſeiner jenſeits
des Bodroefloſſes gelegenen Braut. Als er am diesſeitigen

Ufer des Fluſſes apgelangt war, entſtand plötzlich ein furcht
barer Schneeſturm. Janfolgedeſſen weigerte ſich der Fährmann,
den Wagen des Rechnungsreviſors über den Fluß zu ſetzen,
ſo daß Féreghy ſich genötigt ſah, gegen SätoraljaUjhely
Zurückzufahren. Der orkanartige Schneeſturm wurde ſtets
ungeſtümer. Ein heftiger Nordwind trieb große Schneemaſſen
einher, ſo daß die Fahrſtraße bald verweht wurde. Kein
Wunder,
Pferde zogen inſtinktiv den Wagen auf unbekannten Wegen
nach ſich. Von 4 Uhr nachmittag bis 2 Uhr Mitternacht
irrte das vom heulenden Sturm gepeitſchte Geſpann ziellos
und führerlos umher, dann ſchließlich ſtürzte der Kutſcher er
Zarrt vom Bock und wurde vom Schnee verweht. Endlich,
Rach zehnſtündiger Jrrfahrt, gelangte das Geſpann vor einen
Gutshof. Hier wurde der Rechnungsreviſor aus dem Wagen
gehoben und ärztltcher Pflege zugeführt. Dem Bedauerns-
werten waren beide Hände abgefroren, auch ſeine Augen und
Keiden Backenknochen ſind vom Froſt arg mitgenommen.
Die Leiche des Kutſchers wurde noch nicht aufgefunden.

Die Folter der Briganten.) Brigauten drangen
jüngſt nachts iu das Haus des Schmiedes Lovez in Aniroga
(Spanien) ein, weil ſie vermuteten, daß eine größere Summe
Geldes im Hauſe ſei. Lovez geſtand den Räubern, wo er
1000 Reals verſteckt habe, aber ſie verlangten von ihm die
ganze Summe und drohten ihm mit einer furchtbaren Strafe,
wenn er nicht ſage, wo das übrige Geld ſek. Als Lovez
dabei blieb daß der andere Teil des Geldes bereits auf der
Bank ſet, ſchleppten ihn, wie ſchon karz berichtet, die Briganten
in die Schmitede, legten ihn nackt auf die Kohlen der Schiniede
eſfe und begannen den Blasbalg zu ziehen. Lovez, von
ſarchtharen Schmerzen gequält, ſchwor, daß er die Wahrheit
geſagt habe und bat ſlehentlich, ihn nicht zu töten. Aber die
Räuber ſetzten ihre Tortur fort und ſie ließen ſchließlich den
armen Lovez auf den glühenden Kohlen liegen, während ſie
Ich der vorhandenen Weinvorräte bemächtigten und vor den
Augen des vor Schmerzen wimmernden Lovez, der einen
Knebel im Munde hatte, ein Trinkgelage veranſtalteten. Am
nächſten Morgen fand man die vollſtändig verkohlte Leiche
es Schmiedes und die von den Räubern geleerten Wein
ſfaſchen.W (Aus dem weſtfäliſchen Kohlenreviere.) Der
Vergbauverein veröff ntlicht am Sonnabend folgende Be
Hanntmachung: Auf Z ſche Bruchſtraße iſt am Sonnabend früh
ein nur geringer Teil der Belegſchaft angefah en. Die Be
hauptung verſchiedener Zeitungen, daß den Bergleuten die
Kohlen für ihren Hausbrand verweigert ſeken und daß deshalb
der Ausſtand ausgebrochen ſei, iſt falſch. Jn normalen Zeiten
werden von uns von 1600 Wagen Förderung noch nicht 30
Wagen täglich für DeputatKohlen verlangt, während in den
letzten Tagen 40 Wagen dafür gelkefert und heute jeder ſiebente
Wagen, alſo über 200 Wagen, für dieſen Zweck für heute und
die nächſten Tage angeboten waren. Die Belegſchaft verlaugte
ſchriftliche Zuſicherung, daß ſie bis nächſten Dienstag mit
Kohlen für dieſen Monat zu verſorgen wäre; dieſe Zumutung
wurde abgelehnt. Die gleichfalls als Beſchwerdegrund ange
führte Dauer der Seilfahrt von einer Stunde iſt in der
Mehrzahl der großen Zechen von jeher in Gebrauch. Die
Behauptung, daß von Stinnes das Militär um Etngreifen
im Falle eines Ausſtandes augegangen worden ſei, iſt nach
deſſen Angabe unwahr.

(Lawinenſtürze) Wie aus Bern (Schweiz) berichtet
wird, iſt zwiſchen Andermatt und Göſchenen der Poſtverkehr
unterbrochen infolge der Lawinenſtürze. Der Fluelapaß iſt
vollſtändig unpaſſierbar. Es fahren keine Poſten.

(Zu dex Familientragödie in Zürich) wird
weiter gemeldet: Der Bankangeſtellte Jakob Tſch u din der
eine ganze Familie und ſich getötet hat, hatte ſeinem Ge

daß der Kutſcher die Richtung verfehlte. Die

ſchäftsherrn, einen Börſenſenſal, 24000 Fr. unterſchlagen, die
er in verunglückten Spekulationen an der Börſe verlor. Die
Furcht vor Strafe und Schande trieb ihn zu der unglückſeligen
Tat. Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß Tſchudin das
Verbrechen im Etnverſtändnis mit ſeiner Ehefrau verübt hat.
Alle fünf Perſonen waren durch die rechte Schläfe geſchoſſen.

Brand in Brüſſel) Jn der Nacht brach in
einem kleinen Hotel in der Stadt Brüſſel ein Brand aus,
wobei die Frau des Wirtes in den Flammen umkam. Da
die Eheleute in Uneinigkeit ebten, lag die Vermutung der
Brandftiftung nahe. Der Ehemann, welcher ſich mit einem
Il jährigen Töchterchen gerettet hatte, wurde verhaftet. Er
erklärte im Verhör, daß er mit ſeiner Gattin in einen Wort
wechſel geraten und hierbet die Petroleumlampe umgeſtürzt ſei.

(Bubenhände) haben nachts den künſtleriſchen Relief
ſchuruck an den Aufbaitten der Leſſingbrücke in Berlin zerſtört
Bekanntlich beſteht dieſer in Darſtellungen aus „Minna von
Barnhelm“ und anderen Leſſingſchen Werken

(Selbſtmörder.)
offizier Krieger, Regimentsſchreiber des Feldartillerie- Regiments
Nr. 25, erhängt, ein Vizewachtmeiſter des Trainbataillons
Nr. 1 hat ſich erſchoſſen. Beide ſollten eine Strafe von 14
Tagen Mittelarreſt verbüßen. Aus unglücklicher Liebe hat
ſich ein 16 jähriger Schulknabe in Zürich aus dem Fenſter ge
ſtürzt. Er war ſofort tot.

Eine jugendliche Mörderin) wurde am Sonn
tag in Reichenberg verhaftet in der Peiſon der 16 jährigen
Marie Hrabetz. Die Verhaſtete hatte die 30 jährige Anna
Hivok in Rikchenberg, bei der ſie ſeit längerer Zeit gewohnt
hat, beim Friſieren higterrücks mit einem Stricke erwürgt
und e wen ein auf 400 Kronen lautendes Sparkaſſenbuch
geraubt.

Der kürzlich begründete Deutſche Bund für
Mutterſchutz) hat jetzt in Eiſenach ſein erſtes
Mutterheim eröffnet. Dort finden Mädchen, welche ihrer
Nederkunft entgegenſehen, unter günſtigen Bedingungen Auf
nahme und Pflege. Nähere Auskunft erteilt Herr Dr. Land
mann in Eiſenach, Bornſtr. 9.

(Der Ausſtand im kaukaſiſchen Naphtha-
reviter) wird fortgeſetzt. Am 5. Januar fanden bet Bibi
Eibat Zuſammenſtöße zwiſchen zwei Arbeitergruppen ſtatt.
Eine zerſtörte das Beſitztaum friedlicher Arbeiter, wobei ein
Arbeiter getötet und zehn verwundet wurden. Am 6. d. M.
wurden in Balachany bei Wiederherſtellung der durch grobe
Ausſchreitungen von ausſtändigen Arbeitern geſtörten Ruhe
5 Perſonen getötet und 26 verwundet. Seit dem 6. Januar
ſind bis jetzt 60 Bohrtürme verbrannt, ſeit dem Beginn des
Feuers überhaupt etwa 100. Aus Niſchni Nowgorod haben
ſich Börſenmitglieder telegraphiſch mit der Bitte an den
Finanzminiſter gewandt, dem Ausſtand in Baku ein Ende
zu machen.

(Das vertriebene Feuerſchiff) Das am Sonn
abend infolge des Sturmes vertriebene Feuerſchiff „Borkum
Rff“ iſt wieder in Geeſtemünde eingetroffen. Das Schiff
hat wegen Ankerkettenbruchs die Station verlaſſen müſſen.

Ueber das Vermögen des Landgerichts
direktors Ha ſſe) aus Breslan, der auf den Erpreſſer Lächel
geſchoſſen hat, iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. Wie
wir ſchon mitteilten, ſind die Vermögensverhältniſſe Haſſes
durch die fortwährende Zahlung von Geldſummen an Lächel
vollſtändig zerrüttet worden.

(nglücksfall oder Selbſtmord Wie die
Blätter aus Poſen melden, wurden der Leutnant Alexander
Anders vom 47. Regiment und ſeine Geliebte Klara Nie
meyer tot im Badezimmer des Leutnants aufgefunden. Der
Tod iſt infolge Gasvergiftung eingetreten.
oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht ermittelt worden.

(Ueber ein Piſtolendwell,) das kurz vor Weih
nachten im Juditter Walde in Oſtpreußen ſtattfand, und in
dem einer der Duellanten ſiel, werden der „Königsberger
Hart. Ztg folgende intereſſante Einzelheiten mitgeteilt: Der
Getötſete iſt der Baron Julius von Oelſen auf Kockenhof
in Livland. Er war mit einem Fräulein Sch., der reichſten
Erbin Llands, verheiratet, die ihm über 10 Millionen
Rubel in die Ehe brachte. Der Ehe ſind vier Kinder ent
ſproſſen. Frau von Oelſen iſt im höchſten Grade nervös,
und dieſem Umſtande iſt es denn wohl auch zuzuſchreiben,
daß ſie ſich eines Tages verpflichtet fühlte, ihrem Gatten die
Mitteilung zu machen, ſie ſtehe in Beziehungen zu einem
ihrer Gutsnachbarn. Als daraufhin der Gatte jenen zur
Rede ſtellte, gab der fein Ehrenwort, daß durchaus nichts
Unerlaubtes geſchehen ſei, ſein Verkehr mit Frau von Oelſen
ſich vielmehr lediglich nachbarlich-freundſchaftlich gehalten habe.

Da Baron von Oelſen im H nblick auf das G ſtändnis ſeiner
Gattin in beleidigender Weiſe das Ehrenwort des Herren an
zweifelte, ſo kam es zu einer Forderung, die dann in Juditten
ausgetragen wurde. Die Bedingungen lauteken auf drei
maligen Kugelwechſel bei zehn Schritt Entfernung und fünf
Sekunden Zielzeit. Gleich im erſten Gange erhielt Baron
von Oelſen einen Schuß durch die Leber, an deſſen Folgen er
ſpäter in der Klinik ſtarb.

(Mit Lotterkegewinn- Geldern verſchwunden)
iſt der Kaufmann Richard Beuchler in Berlin er gehörte
zu den Leitern eines „Preußtſchen Lotterie Vereins“, der auch
als „Preußiſche Lotterie Vereinsbank, Friedrichſtraße 90“
fiſmierte. Beuchler hat alle Gewinne in Höhe von mehr
als 4000 Mk. einkaſſiert, welche auf die vom Verein ge
ſpielten Loſe 5. Klaſſe der 211. Preußiſchen Klaſſen Lotterie
gefallen waren, und iſt damit flüchtig geworden. Er iſt
25 Jahre, 1,66 Meter groß, hat rotblonde Haare und
Schnurrbart, eine gebogene Naſe und Sommerſproſſen im
Geſicht.

(Hoffnungsvoller Berliner Verbrechernach
wuchs.) Am 10. v. Mts. taten ſich ein 17 Jahre alter
Burſche Otto Fabian, deſſen 18 jährige Braut Trude
Heider und ein 18 Jahre alter Georg Kubaneck zu
ſammen, um in ein Geſchäft in der Pankſtraße in Berlin ein
zubrechen. Jn der Schankwirtſchaft von Schumann in der
Kösliner Straße 17 bewaffneten ſie ſich mit abgebrochenen
Stuhlbeinen, um jeden, der ihnen etwa entgegentreten ſollte,
niederzuſchlagen. Der Plan glückte, ohne daß die Einbrecher auf
Widerſtand ſtießen. Sie erbeuteten für 600 Mk. Ware.
Fabian wurde bald feſtgenommen, als er etwas dreiſt zu
einem Stelldichein mit ſeiner Braut kam. Für ſeine Perſon
war er gleich geſtändig, ſeinen Mittäter aber gab er erſt nach
langem Sträuben an. Kubaneck kleidete ſich unterdeſſen mit
dem Erlös der Beute neu ein, bewaffnete ſich wie ein
Räuberhauptmann, hielt ſich aber trotzdem möglichſt unſicht
bar. Sonntagabend ſpät beging er die Dummheit, wieder zu
Schumann in der Köslinerſtraße zu kommen. Dieſer erkannte
ihn wieder und drängte ihn mit Hilfe ſeiner Gäſte zur Tür
hinaus, um ihn der Polizei zu überliefern. So leicht war
das indeſſen nicht. Kubaneck ging zwar bis vor die Tür,
fühlte ſich dann aber als Räuberhauptmann, zog ſeinen
Revolver aus der Taſche und ſchoß neunmal von der
Straße in das Lokal hinein. Hierbei wurden vier Gäſte

Jn Königsberg hat ſich Unter

dienen.

Ob Unglücksfall

verwundet. Kutſcher Klitſcher erhielt einen Schuß in dir
Nierengegend, der Arbeiter To pfer und Sonntag und ein ge
wiſſer Müller wurden durch Streifſchüſſe leicht verletzt.
Klitſcher mußte nach der Klinik geb acht werden er hat die
Kugel noch im Leibe. Nach ſeiner Heldentat wurde der
wohnungsloſe, bisher noch nicht beſtrafte Kubaneck überwältigt
und der Kriminalpolizei überlrefert.

(Das verräteriſche Ohr.) Ju einem Walde bej
Poppenreuth in Bayern kam es, wie die „M. N. N. er
zählen. zwiſchen einem Wilderer und einem Jäger zu einen
Kampf, in deſſen Verlauf dem Wilderer ein Ohr ausgerißenwurde. Dieſe Verletzung führte nun zur Sitehes e
Wilderers.

(Betrügereien in Amerika.) Jn Amerika if eine
der größten Betrügereien ans Tageslicht gekommen denen die
amerkkanlſche Regierung je zum Opfer fiel. Es handelt ſich
um Landankäufe in dem Staate Oregeon, bei denen die Ke
gierung 3 Millionen Pfund eingebüßt haben ſoll. Vor un
gefähr einem Jahre wurde die Aufmerkſamkeit der Behörden
in Waſhington auf verdächtige Transaktjonen in Oregeon
gelenkt. Kongreßmitglied Hermann, der damals Kommißar
der öffentlichen Ländereien war, wurde aufgefordert, die Sache
zu unterſuchen, aber ſeine Unterſuchung ſoll, wie das
„Daily Chronicle“ meldet ſo mangelhaft geweſen ſein, daß
er aufgefordert wurde, ſein Amt niederzulegen. Dann wurde
die Angelegenheit mit Hilfe der Gehelmpoliſei von Waſhington
unterſucht. Es ſtellte ſich heraus, daß Bauholzhändler tm
fernen Weſten es fertiggebracht hatten, Hunderttauſende von
Morgen jungfräulichen Waldbeſtandes ohne einen Pfennig
Geld an ſich zu briagen. Das Land gehötte der Regierung
und war entweder reſerviert worden, um als öffeg tlicher
Park oder als Waſſerſammelort für andere Diſtrikte zu

Verſchiedene Regierungsbeamte, die von dieſer
Räuberei wußten, ſind der Mitſchuld an dem Beiruge an
geklagt. In anderen Fällen teilten eingeweihte Helfershelfer
den Holzhändlern mit, wo die Regierung einen Diſtrikt zum
Volkseigentum zu machen gedenke. Die ſo bevachrichteten
Holzhändler ſchſckten dann umgehend ein Heer von Holz
fällern in den Diſtrikt, und die Regierung mußte in dieſem
Falle gewaltig für das Terrain bezahlen. Es ſollen ver
et Senatoren des Weſteus mit der Geſchichte zu tun

aben.

e o eNeueſte Nachrichten.
Mukden, 9. Jan. Die Rufſſ. Telegr. Agentur“

meldet: Neue japaniſche Truppenabteilungen
treffen, vom Süden kommend, ein, die hauptſächlich
dazu dienen ſollen, die Beſatzungen von Liaujang
und Jantei ſowie anderer befeſtigter Stellungen zu
verſtärken. Die Japaner ſollen am Ligo und Jaln
ſeit dem 18. Oktober mehr als 3000 Mann verloren
haben. Auf ſeiten der Ruſſen ſind 7 Offiziere und
163 Mann gefallen, ſowie 44 Oſſiſiere und 1032
Gemeine verwundet.

Stolpmünde, 10. Jan. Der Schooner
Hans iſt auf der Fahrt Stolp Hamburg
geſcheitert.

Lauenburg a. Elbe, 10. Jan. Jn Ober
marſchach wurden zwei Bauerngehöfte durch Brand
ſtiftung vom Feuer vernichtet

Dortmund, 10. Jan. Der Streik greift
weiter um ſtch. Die Belegſchaften der Jechen „Kaiſer
ſtuhl II Miniſter Achenbach“ und „Scharnborſt“
ſind in den Ausſtand getreten. Bereits 7000 Mann
ſind ausfſtändig.

Landsberg (Warthe), 10. Jan. Der Raub
mörder Krebs aus Jägereburg, der den Raub
mord an dem Holzmeiſter Prochnow verübt hat,
wurde verhaftet

Grünberg, 10. Jan. Jn Otterſtadt bei Kontopy
wurden 7 Wirtſchaften durch eine Feuersbrunſt
eingeäſchert.

Brüſſel, 10. Jan. Jn Dinant erregt die Er
mordung eines 10 jährigen Mädchens großes
Aufſehen. Das Mädchen hatte ſich Sonntag abend
zur Kirche begeben und iſt ſeitdem verſchwunden.
Heute wurde es als Leiche aufgefunden Die ärztliche
Unterſuchung ſtellte einen Luſtmord feſt. Ein der Tat
verdächtiger Franzoſe wurde verhaftet

Marſeille 10. Jan. Die Anarchiſtin Louiſe
Michel iſt geſtern hier geſtorben.

San Remo, 10. Jan. Eine fürchterliche
Brandkataſtrophe äſcherte die Ortſchaften Aigovo,
Agaggio und Drego vollſtändig ein. Es ſind dabei
auch 50 Hektar Kaſtanienkulturen zerſtört worden.

Caviz, 10. Jan. Bei Kundgebungen gegen
die Oktroiabgaben kam es hier zu einem Hand
gemenge. Die Gendarmerie machte von der Schuß
waffe Gebrauch, dabei wurden 1 Perſon getötet und
3 ſchwer verletzt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachdem die Friſt zur Abgabe der Einkommen

ſteuer- Erklärungen für 1905 und der Vermögens An
zeigen für 1905/07 begonnen hat, machen wir darauf auf
merkſam, daß die Erklärungen bis zum 20. Januar bei dem
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion eingegangen ſein
müſſen. falls nicht rechtzeitig Nachfriſt beantragt worden iſt.
Die Verſäumung der Friſt hat den Verluſt der Rechtsmittel
gegen die neue Einſchätzung zur Folge. Da nach den bis
herigen Erfahrungen, lediglich infolge un genügen der
Vertrautheit mit den Veranlagungsvorſchriftem, viele
Steuerpflichtige unzu treffende oder un vollſtändige
Angaben gemacht haben, welche zu unliebſamen Erörterungen
L. führten, nehmen wir Veranlaſſung, auf die von dem
Königl. Steuerſekretär Otto Heydeck in Königsberg her
ausgegebene Broſchüre: „Was muß der Steuer
pflichttge wiffen, um ſich richtig ein ſchätzen zu
können? hinwelſen. Die mit Rückſicht auf viele, in den
letzten Jahren ergangene, beſonders wichtige Beſtimmungen
und Entſcheidungen des Königl. Oberverwaltungsgerichts voll
ſtändig neu bearbeitete dritte Auflage iſt ſoeben im Berlage



von Ferd. Beyers Buchhandlung in Königsberg
Pr. erſchienen. Sie enthält außer den wichtigſten Be

ſthnmungen ſorgfältig ausgearbeitete Beiſpiele zur Berechnung
des Einkommens und Vermögens für jeden Steuerpflichtigen
(Kapitaliſten, Grundbeſitzer, Gewerbetreibende, Beamte uſw.),
auch eine Anleitung zur richtigen Ausfüllung der Steuerer
ärungen und Vermögensanzeigen und iſt daher geeignet,
allen Steuerpflichtigen, ſowie den bei den Veranlagungs und
Boreinſchätzungsarbeiten beteiligten KommiſſionsMitgliedern,
Bücherreviſoren, Buchhaltern, Rechtsanwälten und Beamten

namentlich aber auch bei Beanſtandungen, Berufungen
und Beſchwerden der beſte und unentbehrlich ſte
Ratgeber zu ſein. Der Preis iſt für den erſten Teil
„Die Einkommen ſteuner“ auf 1,20 Mk für den zweiten
Teil Die Ergänzungsſtener“ auf 0,60 Mk. bemeſſen.

ſchienen und hier durch die bekannten Losverkaufsſtellen, ſo
wie durch den General Debit, das Bankhaus Lud. Müller
Co in Berlin, Breſteſtraße 5, zu beziehen. Da die Gewinn
ziehung bereits am 15., 16., 17. und 18. Febr. ſtattfindet
und ſtets vor Ziehung ausverkauft wurde, ſo empfiehlt ſich
raſche Losentuahme,

Waren und Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Jan. Per 1000 kg Weizen inländ.

170——-175 bez. u. Br., ausländ. 190- 202 bez. u. Br.
Ruhig. Roggen inländ. 140 143 bez. u. Br., Poſener

bez. u. Br. Ruhig. Gerſte hieſige Braugerſte,
170-182 bez. u. Br., feinſte über Notiz. Mahl- und Futter
ware 126 145 bez. u. Br. Hafer inl. bez. u.
Br. do neuer 183-186 bez. u. Br. Ruhig. Mais
amerikaniſcher runder bez. u. Br., Cinquantin

25, Mk. Roggenmehl Nr. 01 20, Mk. per 100 Külo
netto erxkl. Sack.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 1. bis 7. Januar 1905

(pro 100 Kgr.) gutWeizen 17 50
14,40
19,
16,
22,
35,
40,
7,

Roggen
Gerſte
Hafer
Erbſen, gelbe
Bohnen
Linſen
Eß Kartoffeln
Richtſtroh
Krummſtroh

(p
Rindfleiſch (Keule) 1,

do. (Bauch)
Schwei efleiſch
Kalbfleiſch
Hammelfleiſch
Speck (geräuch.)

4, Butter3, 2,80 Eier pro Schock
Lotterie.Die beliebten Wohlfahrts Loſe

zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete ſind wieder er

u. Br.
11,75 12,50 bez. u. Br.
netto ohne Faß 43,75 Br.

be
à Mk. 3,30

der Küche sparen hilf
Man verlange ausdrücklich VI GGS Würze!

S gen.sr dteſen Teil übeernimt die Redaktion dem
Feblium gegenürer keine Verantwortung

I a m K.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren

Entſchlafenen, des Ziegeleiarbeiters

ar W ege,Können wir nicht unterlaſſen allen Denen, die
feinen Sarg mit Blumen ſchmückten und ihm
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe gaben, nur
auf dieſem Wege unſern herzlichſten Dank aus
zuſprechen.

WMerſeburg, den 10. Januar 1905.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Familien Wege u. Horn
Wir haben dem Superintendenten Goebel

in Niederbeuna die kommiſſariſche Verwaltung
des Kreisſchulaufſichtsbezirkes MerſeburgLand
vom 2. Jannar 1905 ab übertragen.

WMerſeburg, den 27. Dezember 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für Kirchen und Schulweſen.
v. Borſtell.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der Königlichen Reglerung

hierſelbſt werden von der unterzeichneten Kaſſe
nur in den Vormittagsſtunden, von S bis
1 Uhr Zahlungen angenommen und geleiſtet,

Ferner bleibt die Kaſſe wegen der ordent
lichen Rrviſionen und wegen der Monats
Huartals und Jahres Abſchlüſſe im laufenden
Kalenderfahre an folgenden Tagen geſchloſſen

16., 17., 30. und 31. Januar,
16, 17., 27. 28. Februar,
16., 17., 30. März,
15. 17, 28. Apuil,16., 17., 30. Mat,
16., 17., 29 30. Junt,
15, 17., 29. Juli,16.. 17, 30. Auguſt,
15, 16, 29. September,
16., 17, 30. 31. Oktober,
16., 17 29. November,
15, 16., 29. 30. Dezember.

Merſeburg, den 2. Januar 1905.
Königliche Kreis Kaſſe.

Naumann.
Holzauktion in Menſchan.

Am Donnerstag den 12. d.
nachmittags 2 Ahr,

ſollen, den DBamnenberg ſchen Erben ge
hörig, an Ort und Stelle (auf den Wieſen)

za. 33 Haufen Abraum
und Nutzholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz: Sehmidts Gaſthaus in

Meuſchau.
Merſeburg. den 9 Januar 1905.

Fried. M. Kunth.

I. Etage2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Zubehör
k. 200), zum 1. Januar oder 1. April zu

ziehen B. Purseche.
Große Sixtiſtraßze 9 iſt Stube, zwei

Kammern und Stall für 26 Taler zu vermieten
Vie von Herrn Dr. Linke bewohnte

1. Etage Gotthardtsſtr. 31
iſt zu vermieten und 1. Januar zu beziehen.

Weißenfelſerſtraßze Nr. 2, an der Teſch
prowe tade, I. Etage, 9 Zimmer, iſt ganz oder

eteilt, mit Zubehör im Garten, ferner PferdeJan und Wagenremiſe, zu vermieten.

Eine Wohnnug, T. Etage, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, wegzugshalber ſofort oder 1. April
zu vermieten WMoltkeſtraßze 1.

Diomarckſtraßze 1 iſt eine Parterrewohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör, in der
S Etage 1 Zimmer, Kammer, Küche und Zu
ber zunt 1. April 1905 zu vermieten. Nähere

Rappskuchen per.
Rübölk, rohes, per 100 kg

Flau.

100 kg. netto

Weizenmehl Nr. 00

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 1. bis 7. Jannar 1905

pro Stück 6, Mk. bis 11.50 Mk

M AG I Suppen- u. Speisen-
Würze,

denn ſie gibt den einfachſten Waſſerſuppen. ſchwacher
Bouillon, allen Saucen, Fleiſchſpeiſen, Gemüſen uſw.

ſofort kräftigen Wohlgeſchmack.

Sehr ausgiebig: deshalb ſparſam verwenden.

Heute verschied nach kurzen, schweren Leiden unser
innigst gsliehter Sohn und Bruder

Carl Dietriäch,
stuid. ehem, in Halſe a. S., im zwanzigsten Lebensjahre

Tiefhewegt zeigen dieses an
Robert und Emma Bietrieh.
Leopold Dietrich Pernau (Russlanch).
Robert Dietrieh., Mersehburg.
Richard Dietrich Merseburg.
Fritz Dietrich Halle a. S.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Altenburger Friedhofes St. Viti aus statt.

Besondere Anzeigen werden nicht gegeben.
Merseburg, den 9. Januar [905.

bei prompteſter Lieferung.

Brennmaterſalſen.
Deutſche u. engliſche Anthrarit-Kohle,

gebrochenen Guas-Cohk,
BlaſenCok,

engliſche Steinkohlen,
böhmiſche Kohlen

für den Hausbedarf in nur vorzüglichen Qualitäten

Eduard Klauss,

erreicht 1 Bntterdoſe gratis.

Achtumg!
Hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß ich von Sonnabend den 14. v. M. ab die mit

höehsten Auszeichnungen in Antwerpen, Brüſſel und Paris zrämiierte

Süscrahm-Marearine
„Meyer'sche-Unerreicht“

zum Verkauf bringe und erhält an dieſem Tage jeder Käufer von 1 Pfd. „Mehyer'ſcheUn

Emil Weicdllämg. Oerbreiteftraße 10.
Ein kleines Logts zu vermieten u. 1. April

zu beziehen e Sixtiſtraßze 8.
Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zu

behör, zu vermieten und 1. April zu beziehen
Amtshäufer 6 a.

Eine Hoſwohnung, 1 Tr., Stube, Kammer
und Zubehör, zu vermieten und 1. April zu
beziehen Steinſtraße 5.

Freundliche Hofwohnung, Preis 56 Taler,
1. April beziehbar Buraſtraße S.

Wohynung, Stabe, Kammer, Kuche und Zu
behör an ruhige, anſtändige Leute zu vermieten
und 1. April zu beziehen. Steinftraßze 6.

Die vom Herrn Rechnungsrat Ttetz bisher
innegehabte Wohnung Weißſzenfelſerſtr. 5
iſt zu vermieten und I. April 1905 zu beziehen.

Auskunft bei Weiſe daſelbſt, im Hofe part. Näheres Markt Z31, im Kontor

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermieten. Preis
70 Taler Clobigkanerſtraße 20
Kleine Wohnung zu vermieten. Zu erfr.

in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung in der Ciodigkanerſtraße

(240 Mk), zu vermieten. Näheres in der
Exped. d. Bl

Freundliche Parterrewohnung, 3 Zimmer,
Kammer, Küche, ev. auch geteilt, an ruhige
Leute, per 1. April beziehbar, zu vermieten

Johaunisſtraße 12.
Eine freundliche Stube ſofort zu vermieten

und zu beziehen. Krautſtraße 14.
Branhausenraßze IG iſt die obere Etage

ganz oder geteilt zu vermieten und 1. April
zu beziehen.

Blumenthalſtraße 4.
iſt die erſte Etage mit elektriſcher Lichtanlage,
2 St. 2 K., K. und Zubehör, zu vermieten,
1. April event auch früber zu beziehen. Pr. 340 M.

TMöblierte Wohnnng, (2 Zimmer) za
vermieten Nanmburgerſtraßze G.

3 gr. freundl. Zimmer, Küche und Zubehör,
Preis 26) Mk. Wohnung, 2 Stuben u. K.,
Preis 110 Mk., I. April zu beztehen.

Karlſtraßze 13, II.
Freundliche Wohnung mit allem Jude

zu vermieten und Oſtern zu beziehen
Annenſtraßze 2.

Wohnungen zu dermieten:
Weiße Mauer 2 Etage, 650 Mk.
Chriftiauenſtrafze 1 Parterre, 400 Mk.

Zu erfragen bei
Fr. Dietriäceh, gr. Ritterſtraße 17.

Hofwohnung, 90 Mk. an ruhige Leute ſo
fort zu vermieten Breiteſtraßze 10

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche und
Stall, zu vermieten und 1. April beziehbar.
Zu erfragen im Laden Johannisſtr 10.

Weißenfelſerſtraſe 14 a 2 Stuben
2 Kammern, Küche mit Speiſekammer, Boden
und Kellerraum zum 1. April zu veimieten.

e r
Wohnung, Seitenfront, ſo leich oder 1. April

zu beziehen gr. Ritterſtraße 4
Wohnnun g in anſſandigem Hauſe

zum T. Apr l zu mieten
geſucht, Preis 40 45 Taler. Offerten unter
W. W abzugeben in der Exped. d. Bl.

Sehlafstelle ofen
Oelgrube 13.

Freundl. Schlafstelle
offen. Zu erfragen Brühl 17, im Laden.

Weoblierte immer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Ein Laden
zu vermieten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
V verzinshares Wohnhaus
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

8000 Mark
(Mündelgelder) per 1. April auszuleihen. Off.
unter Nr. 360 an die Exped. d. Bl. erb.

eſchäftsloßalſtäten

Fabrikräume, Villen, Wohnungen
placiert man ſicher und am vil
ligſten durch eine Annonce in ge

eigneten Blättern. Man wende ſich wegen
ſachgemäßer Vorſchläge an die
Annoncen Expedition Daube Co. m. b. H.

Centralbureau: Frankfurt a. M

Freivbank.
Mittwoch, Freitag

und Sonnabend
von früh S Uhr ab

klelschverkaut.
Die Verwaltung.

g8Makulatur

und Packpapier

hat auch in größeren Poſten billigſt abzugeben
Buchdruckerei Th. Rössner.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Röß nex in Merſeburg.

d




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 9.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 9. Beilage zum Merseburger Correspondent. 11. Januar 1905.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







